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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,
VOR ALLEM: LIEBE FREUNDE DER MUSIK,

ich blicke mit groRer Vorfreude auf die neue Spielzeit der Bremer
Philharmoniker, hat das Orchester doch in der Vergangenheit nach-
haltig unter Beweis gestellt, zu welchen grofartigen Leistungen
es im Konzert, im Musiktheater oder in der Kammermusik in der

Lage ist.

Dabei fiihrt das Ensemble unter Generalmusikdirektor Markus
Poschner und Intendant Christian Kotter-Lixfeld auch in dieser
Saison gekonnt Tradition und Moderne zusammen. Der unver-
wechselbare Musizierstil und Klangsinn werden seit 1825 gepflegt —
und dieses reichhaltige Erbe wird Tag fiir Tag von den Musikerinnen
und Musikern, Solistinnen und Solisten und natirlich dem GMD
mit Leben erfillt. Gleichzeitig sind die Philharmoniker nie stehen-
geblieben, sondern haben gerade in den vergangenen Jahren das
kulturelle Leben Bremens mit einem neuen Blick auf bekannte
wWerke der Musikliteratur oder mit ungewohnlichen Formaten und

Herangehensweisen bereichert.

Den Beleg tritt das Orchester auch in dieser Spielzeit wieder an,
etwa durch die Kooperation mit dem 505 Kinderdorf Bremen, die
neue Konzertreihe in der Uberseestadt oder die Unterstitzung

fiir den Burgerpark.

Dass dieser Kurs richtig ist, zeigt sich nicht nur in der Resonanz
des Feuilletons, sondern auch des Publikums, denn die Abonnen-
tenzahlen sind so hoch wie noch nie.

Herzlichst,

-
” P

. 0

Ihr Biirgermeister Jens Béhrnsen

Prasident des Senats und Senator fir Kultur
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BREMER PHILHARMONIKER 2014/ 2015

Markus Poschner, Generalmusikdirektor
Christian Kotter-Lixfeld, Intendant

1. VIOLINEN Anette Behr-Konig Konzertmejsterin,
Oleg Douliba Konzertmeister, Reinhold Heise
stellv. Konzertmeister, Anja Goring Vorspielerin,
Henk Adrian, Britta Wewer, Dagmar Fink,
Michael Schroter, Rafael Wewer, Gert Gondosch,

Kathrin Wieck, Ekaterina Osovitskaya, Doris Panzl,

NN, N.N.

2. VIOLINEN Romeo Ruga, Olga Bada-Letzner,
Anna Majcherczyk, Pawel Jankowski, Florian
Baumann, Immanuel Willmann, Christine
Lahusen, Bettina Blum, Ines Huke-Siegler,
Anna Schade, Lenamaria Kiithner

BRATSCHEN Boris Faust, Annette Stoodt,
Matthias Eickhorst, Michael Klawitter, Margaret
Dolman-Eickhorst, Cornelia Pichois, Gesine
Reimers, Steffen Drabek, Anke Ohngemach,
Dietrich Schneider

VIOLONCELLI Johannes Krebs, Hannah Weber,
Ulf Schade, Andreas Schmittner, Benjamin
Stiehl, Karola von Borries, Caroline Villwock

KONTRABASSE Hiroyuki Yamazaki, Eva Schneider,
Christa Schmidt-Urban, Thomas Zscherpe,
Rani Eva Datta, N.N.

FLOTEN Shiri Sivan, Mihaela Goldfeld,
Hanna Petermann, Jochen Ohngemach

OBOEN Andrew Malcolm, Gregor Daul,
Peter Mintel, Daisuke Nagaoka

KLARINETTEN Martin Stoffel, Roland Fruh,
Olaf GroRmann, Raphael Schenkel

FAGOTTE Dirk Ehlers, Letizia Viola, Berker Sen,
MNaomi Kuchimura

HORNER Matthias Berkel, Johannes Lamotke,
Ines Kohler, Stefan Fink, Dirk Alexander,
Peter Schmidt

TROMPETEN Stefan Ruf, Thomas Ratzek,
Michael Boese, Johannes Mauer

POSAUNEN Wolfram Blum, Wei Zhu,
Anatoli Jagodin, Michael Feuchtmayr,
Jirgen Riickwardt

TUBA Ernst Haake
HARFE Andreas Mildner
PAUKEN Thomas Suhrenkamp, Rose Eickelberg

SCHLAGZEUG André Philipp Kollikowski,
Marko Gartelmann

ORCHESTERBURO

Ingo J. Jander Orchestermanager, Florian
Baumann Orchesterdisponent, Ines Schnier
Orchesterbliro und Intendanzsekretariat,
Franze Kleschies Kommunikation und Marketing,
lascha Barckhan Veranstaltungs- und Marketing-
assistenz, Barbara Klein Presse- und Offentlich-
keitsarbeit, Beate Dinnwald Personal- und
Rechnungswesen, Henning Wieck Notenarchiv,
Marko Gartelmann Koordinator Musikvermitt-
lung, Gwendolyn Schubert Keordinatorin
Musikwerkstatt Bremen

Stand: 11.03.2014
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FREUNDE WERDEN

Die erste Saison von prophil war ein
bewegender und ermutigender Beginn
fur diesen jungen Freundeskreis, der es
sich zum Ziel gesetzt hat, den Bremer
Philharmonikern mit Markus Poschner
eine noch grolsere Resonanz in der
Stadt und im Umland zu verschaffen.

Fiir den Musikliebhaber halt Bremen viel bereit —

zwei Orchester und zahlreiche Spezialensembles,

dazu den wunderschonen Saal der Glocke und
ein kundiges und neugieriges Publikum, das
ausgefallene Konzertprogramme zu schatzen
gelernt hat.

Die Erfolge der Bremer Philharmoniker sprechen
fir sich: Mehr als so.000 Konzertbesucher jahr-
lich, steigende Abonnentenzahlen und eine
umfassende Nachwuchsférderung machen die
Bremer Philharmoniker zu einem der fithrenden
Orchester in Deutschland. Mit ihrem engagiert
gelebten Selbstverstandnis, dem hohen kiinst-
lerischen Anspruch und einer innovativen Ange
botspalette sind die Bremer Philharmoniker die
»Philharmonie flir Bremens«.

Wir wollen, dass das so bleibt und dass noch
mehr Burgerinnen und Biirger, alte und junge,
diese Schatze fir sich entdecken kénnen. Des-
halb fordert prophil e.V. mit Ihren Mitglieds-
beitragen auch in diesem Jahr wieder die Reihe
snachsechs, das innovative Format der Bremer
Philharmoniker. Hier kdnnen alle Interessierten
unmittelbar nach Feierabend Konzertluft

Schlmppcm, die Stimmung ist locker und ent-
spannt und man erlebt das grofe Orchester live.

Als Mitglied erleben Sie die Arbeit des Orchesters

bei Probenbesuchen und vertiefen Ihre Eindriicke

bremer philharmoniker bou

bei Musikfilmabenden, die passend zum Jahres-
programm der Bremer Philharmoniker exklusiv
fiir Mitglieder angeboten werden.

Einst von engagierten Bremerinnen und Bremern
im 1g. Jahrhundert gegriindet, ist die Philharmo
nie fiir Bremen mehr denn je darauf angewiesen,
dass die Bremerinnen und Bremer des 21. Jahrhun-
derts wachsam fir einen dauerhaften Bestand
eintreten, fiir die Arbeit in der Glocke und in der
Oper, fiir die Benefizkonzerte und fiir die Jugend-
arbeit.

Durch Ihre Mitgliedschaft setzen Sie ein Zeichen —
Sie wollen nicht nur spenden, sondern aktivim
kulturellen Leben fir die unverzichtbare Rolle
dieses wunderbaren Klangkérpers in unserer
Stadt eintreten und Ihre Verbundenheit zeigen.
Je mehr wir sind, desto starker konnen wir o6ffent-
lich wirken.

Ve ] 7] y
i _g-'er{t-i—i.ﬂ._ :’.t f-«t,fjf 22
Katrin Rabus

Vorsitzende prophil e.\V.
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FRISCHE LUFT, EIN BESONDERES GRUN
UND DIRIGIEREN ALS BERUFUNG

Christian Kotter-Lixfeld und
Markus Poschner im Gesprach

INTENDANT CHRISTIAN KOTTER-LIXFELD Auf
dem Weg zu unserem neuen Orchesterfoto
durchlaufen wir einen Teil des Biirgerparks. Ein
wunderbarer Ort mitten in der Stadt, zumal jetzt
gerade, bei strahlender Sonne ..

GENERALMUSIKDIREKTOR MARKUS POSCHNER
. ja, frische Luft einzuatmen, tut sehr gut.

CKL Unser neues Layout des Saisonbuches passt
perfekt hierher: alles wird frischer, luftiger und
iibersichtlicher sein. Im Laufe der Jahre sammelt
sich vieles an, das, wenn man es sich genau an-
schaut, einen neuen Anstrich braucht. Auch Ent-
rimpeln ist angesagt. Man darf einfach niemals
stehenbleiben,

MP Trotzdem wirft man ja nicht gleich alles tber

Bard. Die zentrale Idee eines Orchesters mit einer

solch groRen Geschichte wie der unsrigen bleibt
freilich bestehen. Dass sich dabei neue Facetten
und Perspektiven ergeben, ist ganz normal und
zwangslaufig.

CKL Ich denke zum Beispiel an unsere Afterwork-
Konzerte snachsechs: ein Fokus auf einzelne
Bereiche unseres Kern-Repertoires ist da moglich
und wir &éffnen die Tlren fir ein neues und
spontanes Publikum. GroRartig, zu beobachten,
wie sich diese einfache Idee duBerst erfolgreich
entwickelt hat.

MP Immer wieder Uber den eigenen Schatten
springen, neue Blickrichtungen suchen, anders
denken — darin haben wir mittlerweile schon ein

boulevard

wenig Ubung, nicht wahr? Veranderst Du eine
Komponente, hat das meist unmittelbare Auswir-
kungen auf alle anderen Bereiche. Du bist ja
schon einige Jahre langer in Bremen als ich. Fur
mich war es faszinierend zu sehen, dass Du vor
keinen etablierten Strukturen und Jahrzehnte
alten Gewohnheiten halt gemacht hattest. Es
gab da nie wirklich ein Tabu, richtig?

CKL Das scheint mir in meinem Beruf unab-
dingbar zu sein. Das Hinterfragen von Vorgan-
gen, Gewohnheiten und gepflegten Strukturen
ist die Grundvoraussetzung, um in unserem
Geschift erfolgreich zu sein und zu bestehen.
Und das ist deswegen schwer, weil dabei
zwangslaufig meist eingefahrene Wege hinter-
fragt werden. Jeder von uns kennt das selbst.
Wer mochte seine Ticks und lieb gewonnenen
Gewohnheiten schon gerne dndern. Viele (auch
Unternehmer) sagen, dass sie das wollen. Dann
miissen aus der Analyse heraus die richtigen
Weichen fiir die Zukunft gestellt werden, dann
wird die Theorie zur Praxis.

MP Und damit fir jeden sichtbar.

CKL Ganz genau. Unsere Gesellschaft ist enormen
Veranderungsprozessen in immer kirzeren zeit
lichen Abschnitten unterzogen. Diese machen
auch vor dem Konzertsaal nicht halt. Fur uns
stellt sich damit beispielsweise die Frage, welche
Trends bleiben und welche sind lediglich voriiber
gehender Natur. Welche nehmen wir ernst und
welche vernachlassigen wir? Der hohe Publikums-
zuspruch der letzten Jahre jedenfalls bestatigt
uns darin, dass wir uns sehr oft richtig entschie-
den haben.

MP Du standest ja auch schon mehreren Orches-
tern als Intendant vor. Was ist denn jetzt hier
anders?
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CKL Uberall, wo ich bisher tatig war, hatte ich es 8in theore

mit strukturbedingten Verdanderungsprozessen
zu tun. Positiv gesprochen heiBt das erst mal:
Ich konnte verandern, aufbauen und gestalten.
In Bremen ist die Komplexitat der Aufgabe beson-
ders grof, aber gliicklicherweise auch die Bereit-
schaft, neues Terrain zu erkunden. Wir haben
rickblickend in den letzten Jahren eine enorme
Entwicklung hinter uns gebracht und in Bremen

inge kein
aran, sich
Imfeldes,
ubenenn
£r wesen
em sich P
ingen Pro
nterziehe

bewiesen, wie spannend und aufregend unsere :de Meng

Aufgabe ist. Die Philharmoniker sind dabei glaub-4sammer

wiirdig und authentisch an einem zentralen punktber darac

namlich an der unverzichtbaren Schnittstelle zu "€ verbir
ganz verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen nd gleich
Wirtschaft, Bildung, Soziales, Kultur ... Insofern ! damit
bedienen wir mit unserem Engagement gar nicht *f damit
unterschiedliche Schubladen, sondern sind stets,4horer u
um im Bild zu bleiben, im selben Mébelstiick 13 Unge
unterwegs. thne mit

disonbuc
MP Das Wesentliche fiir einen Dirigenten steht Ischung,
in der Partitur. Wo steht das denn fiir einen ach einig
Intendanten? nter Beib

ihalte ne

ider sofo

CKL Tja, eine Partitur habe ich nicht. Daher ist



sin theoretisch alles machbar. Das ist aber noch

‘ich es

eccen Inge kein Freibrief. Ein Intendant tut immer gut
nal: aran, sich der Starken seines Orchesters und des
Jlten. Imfeldes, in dem es wirkt, bewusst zu sein, diese

beson. U benennen und zu betonen. Daraus bildet sich
Bereit. &f wesentliche und unverwechselbare Kern, an
sen  £msich Perspektiven orientieren, der sich in jahre-
ingen Prozessen aber auch mal einer Auffrischung
nterziehen muss, dabei stets authentisch bleibt.
ide Menge Zutaten einfach einzukaufen und
p.usammenzuriihren, ist nicht schwierig. Es kommt

orme
remen
Insere

iglau

N Punkfber darauf an, zu Uberzeugen, auf vielen Ebenen
elle zu M€ verbindliche und hohe Qualitat zu bieten
eichen Nd gleichzeitig immer wieder zu Uberraschen.
ur damit kann man sein Publikum begeistern.
ar nicht Ur damit haben wir es geschafft, dass unsere
il ctete uhorer uns vertrauen, dass sie bereit sind, auch
1al ungewdhnliche und neue Dinge auf der

ihne mitzuerleben und mitzugehen, Das neue

ofern

tck

disonbuch ist zum Beispiel eine solche Uber-
steht 'schung, eine Beweglichkeit und Offenheit.
i ach einigen Jahren stellt man fest, dass man
nter Beibehaltung des Kerns die Grafik und die
thalte neu denken kann und trotzdem erkennt

it ider sofort seine Bremer Philharmoniker wieder.

bremer philharmoniker boulevard

MP Es gibt in unserem Beruf alles, nur keine
Garantie auf Erfolg. Woher nimmt man als Inten
dant seine Sicherheit fur strategische Entschei
dungen, deren Resultate ja erst zeitversetzt in
ein paar Jahren spurbar werden?

CKL Es gibt kein Grundrezept, Du sagst es. Das
ware auch viel zu einfach, denn es wiirde die
Individualitat und die Besonderheiten des ortli-
chen Umfeldes verkennen. Jede Stadt hat ihre
eigenen Charaktere, Spielregeln und Funktions

weisen, die ich verstehen und verinnerlichen muss.
Nur so bekomme ich das richtige Fingerspitzen-
gefihl. Daneben spielt der Zeitfaktor eine wichtige
Rolle. Ich nehme nur mal unsere Konzertprogram-
me und die verschiedenen Abonnementangebote.
Die Planungsvorlaufe in diesem Bereich betragen
zwei bis drei lahre. Wenn ich mich heute dies
beziiglich fiir eine Veranderung entscheide, wird
diese friihestens 2016 Realitdt. Und erst nach
weiteren zwei oder drei Jahren kann ich feststellen,
ob das Publikum von meiner |dee ebenso Uber
zeugt ist. Bei Dir ist das anders. Du kannst sofort
in einer Probe mit dem Orchester eine andere

Strichart oder einen anderen Klang ausprobieren,




Deine Vorstellung umsetzen, testen und wenn's nun plo
notwendig wieder korrigieren, Das funktionierind Sich-z
bei mir nur sehr eingeschrankt. Ich erinnere mgh reise vi
noch sehr gut an die Einfiihrung eines Philhar-ichsten ur
monischen Konzertes am Sonntagvormittag. vlenster N
waren damit Pioniere in Bremen und mussten st und ble
uns im Vorfeld der Entscheidung mit ganz viel#lnscht si
Fragen beschaftigen, bis ich nach Abwagung Ausik geh'
aller Pros und Contras den Startschuss gab. Ichatsachlick
werde die vielen skeptischen Blicke nicht ver- |€i beriihn
gessen, als die Glocke beim ersten Konzert nicill diesen -
mal halbvoll war. Das dnderte sich allerdings frunden u
schnell und heute ist es unser erfolgreichstes
Abonnement! In solchen Situationen helfen Kl Viele C
natiirlich ein starkes Team und ein engagierted aus Prin:
Orchester. Es muss eine Gesamtleistung sein, Ntschiede
hinter der alle stehen. Von daher ist es unver- 8gar nock
zichtbar, dass alle (oft auch nach aufregenden Bugungst
Diskussionen) an einem Strang ziehen. Das ~ Ewachser
alleinige »ich will das aber so« flihrt nicht zum
Ziel. Wo wir gerade bei »ich will das aber so« siriP ich bin
(lacht). Als Chefdirigent gibt es ja nun auch ve®@ss ich hi
schiedene Méglichkeiten, mit dem Orchester iif€ echte
den Dialog zu treten, Deine ganz persénlichenf ticke d
Wiinsche heriiberzubringen. Zwischen Uberzeughdere Dir
und Verschrecken ist ja manchmal nicht viel PI€it war es
fnester 15-
MP Da hast Du Recht. Die Erfindung des Sym- Hrfch sam
phonieorchesters ist ja ein ungeldster Wider- Enke nur
spruch in sich. Jeder Musiker spielt sein Instrufl bin zwa
ment von Kindes Beinen an, er lernt dann sein €0 persor
Leben lang, sich damit perfekt auszudriicken, 1d nie ste
technisch tadellos zu beherrschen. Man kénnt#f ausruh
auch sagen, Musik zu erlernen, ist eine LebensINsicht. A
schule, denn jeder steht vor der nie endenden iMilie bra
Aufgabe, sich selbst dahinter zu entdecken. Urk mir seh
dann muss dieses frisch entdeckte »lch« in eine?@7 Zusar
Orchesterverbund von vielleicht 100 Musikernif waren
funktionieren und seinen Platz finden. Von jede3s groRte
wird Personlichkeit und Kreativitat erwartet, 1N und g
eine eigene Sicht auf die Dinge. Und doch get {reine so



| wennis nun plétzlich um Einordnung, Ausbalancieren
tionierind Sich-zurtick-nehmen. Ein Wahnsinnsvorgang.
nere mEh reise viel und komme mit den unterschied

ichsten und auch besten Orchestern verschie-

hilhar-
ittag. \
usster
nz viel
gung
zab. Ich
It ver-
ert nicl
lings
“hstes
|fen
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inver-
ender
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50w Sif

uch ver
ine echte musikalische Heimat gefunden habe.
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lichen

berzeug
eit war es véllig normal, dass Dirigent und Or.

viel PI

5 Sym
Nider-
Instri
N Seir

cken, ¢

1 konnt
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lenster Nationalitiaten zusammen, mein Traum
st und bleibt dann aber immer derselbe: man
yiinscht sich ein Orchester, bei dem es nur um

Ausik geht und nicht ums Alltagsgeschaft.
atsachlich fihlt man sich als Gastdirigent auch
iei beriihmten Ensembles oft unwohl zwischen
ll diesen Haltungen und Befindlichkeiten, Beweg-
riinden und Spielregeln.

KL Viele Deiner Dirigentenkollegen arbeiten

3 aus Prinzip freischaffend. Du hast Dich nun
ntschieden, Deine siebenjahrige Zeit in Bremen
ogar noch zu verlangern. Bist Du da ein Uber-
eugungstater oder ist da etwas zusammen
ewachsen?

AP Ich bin sehr stolz darauf, sagen zu kénnen,
ass ich hier bei den Bremer Philharmonikern

thticke da vielleicht auch anders als etliche
ndere Dirigenten. Vor noch gar nicht so langer

fiester 15—20 Jahre zusammengearbeitet haben,
urch samtliche Hohen und Tiefen hindurch.
enke nur an Celibidache, Karajan oder Ormandy,.
h bin zwar Uberzeugt davon, dass jeder Kiinstler
ch persénlich immer weiterentwickeln muss

nd nie stehenbleiben darf. Sich auf dem Erreich
2n ausruhen ware der Untergang - in jeder
insicht. Aber ich muss sagen, dass ich auch eine
imilie brauche, eine musikalische Familie. Das

t mir sehr wichtig. Wir arbeiten nun schon seit

. in eine?@7 zusammen und ich habe das sichere Gefiihl,

usikerr
'on jed:
artet,
ich gel

firwaren nie besser, als zur jetzigen Zeit. Das ist
4s grofite Geschenk, das man sich selbst machen
inn und gleichzeitig das schonste Kompliment

ireine so intensive Zusammenarbeit.
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CKL Zusammenarbeit ist das Stichwort —der
erste Wortteil »Zusammen« sagt ja schon aus,
worum es eigentlich gehen sollte, wenn man
kiinstlerische Hochstleistung und Vielseitigkeit

erreichen mochte.

MP Ich denke, bei uns ist der einzelne Musiker mit
all seinen Ideen und Interessen gefragt. Das ist
vielleicht auch der bedeutendste Unterschied zu
den meisten anderen groen Symphonieorches-
tern. Mit Sicherheit war das in Bremen bei den
Philharmonikern auch nicht immer so, aber da
haben wir mittlerweile eine gewachsene Orches-
terkultur, die ich als sehr wertvoll empfinde.

Nur das erhalt langfristig die Lust am Musizieren,
davon bin ich Uberzeugt. Das Resultat ist eben
ein Orchester, das nicht nur als Kollektiv funk-
tioniert, sondern auch ein Stlck weit als Kiinst-
lerfamilie, in der jeder seine Aufgaben hat:
Kammermusik, Projekte, Jugendprogramme,
Programmgestaltung etc. Voraussetzung daflr,
dass das funktionieren kann, ist eine ehrliche
Kommunikation auch in musikalischen Fragen.
Als Dirigent erhalt man so viele Impulse von
seinen Kollegen, dass es an Dummbeit grenzen
wiirde, sich denen zu verschlieBen. Wir diskutieren
haufig und intensiv, in den Pausen, nach und vor
den Proben, iber Interpretation, Inhalt, musika-
lische Probleme und deren Losungen. Natirlich
sind wir alle abhangig von einer hohen Disziplin
wihrend der Probenarbeit, wir hatten gar nicht
die Zeit, dort die Dinge zu zerreden, aber zuvor-
derst steht eben immer die Musik. Es herrscht
Teamarbeit. Das Wichtigste ist nun einmal, dass
wir Musiker aufeinander reagieren. Nichts anderes
bedeutet das Wort Orchester.

CKL Dazu kommt, dass das Orchester sich als
Gruppe immer wieder offentlich prasentiert.

Jeder Auftritt bringt das berihmte Lampenfieber

mit sich, mit dem jeder Musiker ganz individuell

unterschiedlich umgeht. In anderen »produzie-
renden« Betrieben gibt es so etwas nicht. Inso-
fern ist ein Klangkérper sicher noch viel fragiler
als »Einheiten« in anderen Betrieben. Letztlich
aber lauft es doch darauf hinaus, dass es Deine
primare Aufgabe ist, aus den vielen Personlich-
keiten an Musikern die groRtmogliche Einheit
zu schaffen.

MP Ja! Natirlich sind da die klassischen Attribute
die die Aufgabe eines Dirigenten hinldnglich
beschreiben, wie Koordination, Probenarbeit unc
Festlegung der Interpretation, nicht zuletzt auct
Motivation. Das ware aber nichts wert, wenn es
am Ende nicht zur Einheit kame, das heilst —um
es nur ein wenig aufzufachern — zur Homogeni
tit im Klang, zur Klarheit in der Darstellung, zurg
Lebendigkeit und Geschlossenheit im Vortrag. :
Kurz: man hért den Unterschied sofort.

CKL Dann wiinschen wir unserem Publikum in
diesem Sinne einen aufregenden Horgenuss in
den Konzerten und einen abwechslungsreichen
Lesespal auf unseren frisch gelifteten Seiten.
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Seit 20 Jahren gehort die Geigerin
Anette Behr-Konig zu den Bremer Phil-
harmonikern. Als Konzertmeisterin ist
sie das Gesicht des Orchesters, Schalt-
stelle zwischen Dirigent und Musikern.

Anette Behr-Kénig, Konzertmeisterin
Das Interview fiihrte Janet Binder.

JANET BINDER Sie haben erst Klavier gespielt?
Wie alt waren Sie auf dem Foto?

ANETTE BEHR-KONIG Da war ich fiinf. Mit dem
Klavierunterricht wollten meine Eltern nur ver-
hindern, dass ich unsere exotische und teure
Neuanschaffung »Klavier« kaputtmache. Natir-
lich wollte ich alles meinen groRen Bridern
nachmachen, daher probierte ich auch mal den
Kontrabass aus ...

JB Haben Sie denn ein musikalisches Elternhaus?
Wie kamen Sie zur Geige?

ABK In meiner Familie wurde immer viel gesun
gen. Fiir unsere Krippenspiele wiinschte sich meine
Mutter ein kleines Geigenmadchen. Und mit
diesem Wunsch hat sie ins Schwarze getroffen,
offenbar hatten meine Vorfahren mir — obwohl
allesamt Schiffbauer und Maurer — einiges an
musikalischem Talent mitgegeben. Als ich mit
sieben Jahren die ersten Geigenstunden hatte,
war das fremd und faszinierend; mir gefiel der
Geruch meiner halben Geige so gut, dass ich sie
sogar mit ins Bett nahm!

JB Bei den kleinen Familienvorstellungen blieb

es aber nicht.

ABK Naturlich nicht! Aber von diesem Anfang
an war »Zusammenspiel« angesagt! Und ob es
nun die ersten Akkorde im Schul- und Jugend-

bremer philharmoniker boulevard

orchester waren, Kirchenmusikauffithrungen
oder mit 16 Jlahren Erlebnisse im European
Union Youth Orchestra - der Orchesterklang
begliickt mich immer noch — nicht immer
gleich, aber doch immer wieder.

JB Hort sich ganz nach lhrem Traumberuf an!

ABK Ja, das kann ich wirklich sagen! Zumal
wenn man bedenkt, dass ich aus einer Familie
stamme, die von solch einem Beruf lange gar
nichts wusste ... Aber dadurch, dass sich Orche
tertouren, Wettbewerbe und unzahlige Konzert:
wie ein roter Faden durch meine Jugend zogen
war mein Weg nach dem Abitur vollig klar.

JB Was macht Ihren Beruf eigentlich so
besonders?

ABK Ich finde ihn ja ganz normal. Nun, der
Musikeralltag bedeutet tatsachlich immer wie
der Spannung auszuhalten. Zwischen Disziplin
und Fantasie, Genauigkeit und Flexibilitat,
Temperament und Teamgeist, Respekt vor dem
Kunstwerk und doch Mut zur eigenen Sicht-
weise. Um nur einige wenige Zutaten fir ein
gelingendes Konzert zu nennen ...

JB ... bei dem das Publikum wiederum auch ein
Rolle spielt. Wie sehen Sie das?

ABK Ich mag es sehr, wenn im Saal Atmosphar
splirbar ist —am liebsten natirlich dieses
gemeinsame, atemlose Miterleben von grofRer
Musik. Und wir Musiker werden auch reich
beschenkt mit ungefilterten Reaktionen, z. B.
der unserer jungen Zuschauer bei Kinder- und
Schulprojekten. Die ergreifendsten Momente
kommen sowieso dann, wenn man sie am
wenigsten erwartet.
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AUF DEINEM FAGOTT SIND JA ALLE LIEDER DRAUF!

Die Augen sind grof und werden im-
mer groRer, wenn Klein und Grof8 zum
ersten Mal ein klassisches Instrument
Yin der Hand haben. Und erst die Ohren!
Klang und damit auch Musik wirken
unmittelbar, direkt und gehen mitten
rein —ins Ohr, ins Herz, in den Korper.

Musik und gemeinsames Musizieren ist einzig-
artig und faszinierend. Wir Bremer Philharmo
niker begreifen deshalb nicht allein die Konzert-
buhne als unseren Arbeitsplatz, sondern dartber
hinaus die Schulen, die Kindergarten, die Birger-
hauser und sogar die freie Natur. Diese Arbeit
nennen wir »Musikvermittlung« und bringen
durch sie Gber 130 Klassenzimmer pro Spielzeit
zum Klingen, wenn die Schiiler die Musikwerk-
statt in Findorff besuchen. Zusammen mit
unseren Schulkonzerten, Projektwochen sowie
Streicher- und Blaserklassen lernen rund 15.000
Kinder und Jugendliche durch uns alle klassischen
Orchesterinstrumente kennen und spielen selber
darauf. Es geht darum, Musik (be)greifbar zu
machen, sich ihre Unmittelbarkeit vor Augen
{und Ohr) zu fithren und emotionale Erfahrungen
Zu ermoglichen. Das Erleben steht im Mittel-
punkt, wenn die Musikvermittler der Bremer
Philharmoniker Musik zum Anfassen prasentieren,
Und am Ende ist das Staunen groR, denn ja,
nicht nur auf der Querflote oder dem Fagott,
Sondern auf jedem Instrument sind einfach alle
Lieder drauf!

bremer philharmoniker boulevarc




bremer philharmoniker

Damit Sie noch einfacher und schneller an Infor-
mationen Uber lhre Bremer Philharmoniker
kommen, haben wir unsere online-Aktivitaten
weiter ausgebaut: Auf unserer Homepage finden
Sie seit der Saison 2013/2014 neue, nitzliche
Funktionen wie den umfassenden Veranstal-
tungskalender sowie die Moglichkeit, Konzert-
karten online zu bestellen und direkt zu Hause
auszudrucken. Neben einer steigenden Abonnen-
tenzahl unseres kostenlosen E-Mail-Newsletters,
hat sich die Zahl der Freunde auf unserer Face-
book-Seite in der letzten Saison verdoppelt.
Ganz besonders beliebt ist der neu eingefiihrte
online-Programmheftservice: im Schnitt jeder
zweite Besucher der Philharmonischen Konzerte
nimmt den kostenlosen Service wahr und nutzt
die Gelegenheit, sich mit informativen Werkein-
fiuhrungen und Hintergriinden zu den Kiinstlern
auf das Konzert vorzubereiten.

bremer philharmoniker boulevard
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WWW.BREMERPHILHARMONIKER.DE WWW.N
Auf unserer Homepage finden Sie detaillierte Spieleris
Ausklnfte zu allen Konzerten im Veranstal-  |arpen o
tungskalender, sehen aktuelle Neuigkeiten untjpcirym,
erhalten viele weitere Informationen lber das einzigar

Orchester, zu Einzelkarten und Abonnements. 4 sikali

auf der |

Bequem von zu Hausefinden S

karten kaufen aus den Sitzplatz fijrnui{.n.eitig
Konzert aussuchen und die Karte am besten papend

gleich ausdrucken? Das geht nun auch bei denp<ikwi
Bremer Philharmonikernl

Kaufen Sie Ihre Karten fur die Philharmonisch :-
Konzerte, die snachsechs Afterwork-Konzerte

sowie ausgewahlte Sonderkonzerte ganz Einfa"snatjlme.
online auf www.bremerphilharmoniker.de - /. iib
mit genauer Platzwahl, einfachen Zahlungsmogksnzert;
lichkeiten, Karten-Versand oder Print@Home-
Maglichkeit.
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WWW.MUSIKWERKSTATT-BREMEN.DE
illierte gpielerisch die Orchesterinstrumente kennen-
stal-  Jarnen oder doch lieber gleich selbst das eigene
iten Unfpctryment herstellen, mit den Freunden einen
ber das ginzigartigen Kindergeburtstag felern oder ein
ments. msikalisches Projekt in der Schule durchfiihren —
auf der Homepage der Musikwerkstatt Bremen

u Haus‘-fmriﬁn Sie zahlreiche Informationen zu unseren
atz flrs

esten

vielseitigen Musikvermittlungsangeboten und
haben die Moglichkeit, Veranstaltungen der
bei denpysikwerkstatt direkt online zu buchen.

onischeESNINGIEM  WWW.sNACHSECHS.DE
nzerte Auf der Homepage unserer

Z ei”fa*'l‘;na.{'hslﬂ:hs Afterwork-Konzerte erfahren Sie
r.de — 3lles iiber die Konzerte und unsere preisgekiirte
INgSMO&Konzertreihe.

Home-

WWW.FACEBOOK.COM/
BREMERPHILHARMONIKER
Tagesaktuelle Neuigkeiten aus unse-
rem spannenden Orchesterbetrieb, exklusive
Gewinnspiele fiir Konzertkarten, interessante
Aktivitaten der Musikwerkstatt und vieles mehr
finden Sie auf unserer Facebook-Seite.

ﬁhrigens: Auch ohne einen Facebook-Account
konnen Sie all unsere Beitrage sehen!

bremer philharmoniker boulevard

NEWSLETTER

Sie wollen keine Veranstaltung der Bremer Phil-
harmoniker und der Musikwerkstatt verpassen?
Mit dem kostenlosen E-Mail-Newsletter erhal-
ten Sie etwa alle drei Wochen samtliche Hin-
weise auf die kommenden Veranstaltungen.
Hier den Newsletter abonnieren:

WHEJ"-'\:—'-I

Click to read

ONLINE-PROGRAMMHEFTSERVICE

Sie sind voller Vorfreude aufs nachste Konzert
und wollen schon vorab mehr erfahren? Das
geht bei den Bremer Philharmonikern ganz
einfach mit unserem kostenlosen online-Pro
grammheftservice: Blattern Sie bereits einige
Tage vor dem Konzert durch das Programmbheft
und informieren Sie sich Uber das Programm,
die Werke und Kiinstler,

Den online-Programmbheftservice erhalten Sie
kostenlos im E-Mail-Newsletter, auf unserer

Facebook-Seite sowie bei den Konzertinforma
tionen auf www.bremerphilharmoniker.de




10 jahre phil a la carte

10 jahre phil a la carte

Fr 21.11.2014 19 Uhr - Fr 28.m.2014 19 Uhr
DAS GOURMET-KONZERT

DER BREMER PHILHARMONIKER
EXKLUSIV FUR ABONNENTEN

Ein Dankeschdn fir treue Abonnenten sollte
etwas ganz Besonderes sein. Mit Musik sollte es
zu tun haben, mit Genuss. Was liegt da naher
als ein Kammerkonzert mit einem lukullischen
Menii in einem aufergewohnlichen Ambiente.
Phil 4 la carte, von Florian Baumann ins Leben
gerufen, ist seit nunmehr zehn Jahren ein wahres
Herzensprojekt des Bremer Philharmoniker e.V.

Man fand einen der ungewdhnlichsten und
schonsten Konzertorte Bremens, den Himmels-
saal im Haus Atlantis, und einen starken Partner -

das Radisson Blu Hotel Bremen. Jeder Abend
hat eine eigene Uberschrift. Wochen vorher
beginnen die intensiven Proben der Musiker.

Es wird diskutiert, ausprobiert, arrangiert und vor
allem Musik gemacht. Dazu kombinieren der
Intendant Christian Kotter-Lixfeld und Florian

Baumann »musikwissenschaftliche« Beitrage
und Anekdoten zu Komponisten und Werken.
Chefkoch Michael Karge kreiert ein MenU mit
raffinierten Bezligen und leckersten Zutaten. Der
Weinfreund Uwe Bolts ldsst nicht nur die Meni-
folge, sondern auch alle anderen Komponenten
des Abends in seine Weinauswahl einflieRen,
und am Ende ist es fiir alle Gaste doch immer
wieder so, wie es schon immer war: ein Abend,
den man so schnell nicht vergessen wird.

himmelssaal im haus atlantis, bottcherstralle
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Die Anmeldung ist nur flir Abonnenten und

nur fiir einen der beiden Termine moglich. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Anmeldung
erfolgt liber die Bremer Philharmoniker

Tel 0g21-62 67 321.

Die Teilnahmegebiihr betragt 66 € pro Person
Nach Eingang der Anmeldung wird eine Rech-
nung ausgestellt und postalisch versandt.

Das »Gourmet-Konzert« ist eine Veranstaltung
des Bremer Philharmoniker e.V. und der Breme

Philharmoniker GmbH in Zusammenarbeit mit
der Bottcherstrake GmbH und dem Radisson
Blu Hotel Bremen.
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Am liebsten erinnere ich
mich an 2005, nicht nur
wegen des schonen mu-
sikalischen Programms,
sondern auch wegen
der leckeren sachsischen
Spezialitaten.
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Dieser Traumabend bleibt

eine Sternstunde!

Hier stimmt einfach
alles, die anregenden
Gesprache mit den
Musikern, die humor-
vollen, kleinen Geschich-
ten, die Musik in der
stimmungsvollen
Atmosphare ...!

erkindern
einen \.vundervollr'—'n
Abend zu verbringen!

Als ich mit meiner Freun-
din als erste in den noch
leeren, geschmiickten
Saal kam, mit den
leuchtenden Glasern,
den Kerzen ... oh war das
ein besonderer, schoner
Anblick!

Der Enthusiasmus und
die Frohlichkeit der

aGrofsartig die
Musiker haben fur mich pretation bekannte
bisher jeden dieser

Abende zu einem ganz

besonderen gemacht.

SUﬁpe und Paprlka Pa at«- .
schinken!

Phil a la carte ist flir uns
ein festes Highlight
in der Weihnachtszeit
geworden.



diskographie

Gustav Mahler
Symphonie Nr.1 D-Dur »Der Titan«

Markus Poschner, Dirigent

Liveaufnahme
TZ165,16,90 € UVP

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 7 e-Moll

Markus Poschner, Dirigent

Liveaufnahme
TZ181,16,90 € UVP

bremer philharmoniker boulevard

Johannes Brahms ol
Sinfonien Nr. 18 2 &

gwl\\\“

Johannes Brahms
Symphonie Nr.1 c-Moll op. 68
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Markus Poschner, Dirigent

Liveaufnahme
Dreyer Gaido 2 CDs 21056, 16,90 € UVP

Johannes Brahms
Symphonie Nr.3 F-Dur op. go
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. g8

Markus Poschner, Dirigent

Liveaufnahme
Dreyer Gaido 2 CDs 21064, 16,90 € UVP
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dankeschon

Wir danken dem Biirgerparkverein fir die
freundliche Unterstiitzung. Das Orchester-
foto und alle Stimmgruppenbilder entstanden
Anfang September 2013 an bekannten und
weniger bekannten Wegkreuzungen des Parks.

DERYM
BURGERPARK

Verein

Fiir die groRziigige und tatkraftige
Unterstiitzung danken wir auBerdem:

phil |

Fr sk
ferpHTLHARHONTSCHEN BREMER
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]
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Die moderne Augenchirurgie kann das Sehen v

Femto-LASIK bei Kurz- und Weits
Multifokale Premiumlinsen bei

Unsere Arzte versorgen Sie mit de
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Deutschlands.
Informieren Sie sich auf unserer Inf
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Infoveranstaltung
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t

www.augen-zentrum-ba

Bremen | Leher HeerstraBe 66 | rezeption@aug
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auf einen blick

philharmonische konzerte

in der glocke

Alle

Die Konzerteinfithrungen fiir alle Philharmanischen Konzerte finden jeweils 30 Minuten vor Konzertbeginn statt (Ad res

$012.10.2014 11 Uhr -~ Mo 13.10.2014 20 Uhr

WIEN, WIEN, NUR DU ALLEIN! S. 42
Werke von Anton von Webern, Ludwig van
Beethoven, Alexander von Zemlinsky

Lise de la Salle, Klavier
Markus Poschner, Dirigent

Mo 03.11.2014 20 Uhr - Di 04.11.2014 20 Uhr

VERBOTEN SCHONE VIOLINE 5. 43
Werke von Othmar Schoeck, Max Bruch,
Antonin Dvoriak

Isabelle van Keulen, Violine
Mario Venzago, Dirigent

$016.11.2014 11 Uhr -~ Mo 17.11.2014 20 Uhr

BRAHMS WEITERGEDACHT 5. 43
Werke von Wolfgang Rihm, Jean Sibelius,
Johannes Brahms

Frank Peter Zimmermann, Vicline
Markus Poschner, Dirigent

Mo 15.12.2014 20 Uhr = Di16.12.2014 20 Uhr
MUSIKALISCHE VERWANDTSCHAFTEN S. 44
Werke von Darius Milhaud, Francis Poulenc,
Pjotr I. Tschaikowsky und Jimmy Lopez

Katia und Marielle Labéque, Klavier
Miguel Harth-Bedoya, Dirigent

S0 11.01.2015 11 Uhr - Mo 12.01.2015 20 Uhr
Di 13.01.2015 20 Uhr

»PROSIT!« — NEUJAHRSKONZERT 5. 44
Werke von Wolfgang A. Mozart,

Igor Strawinsky, Alexander Arutjunjan,
John Adams, Pjotr I. Tschaikowsky

Ole Edvard Antonsen, Trompete
Hans Graf, Dirigent und Moderation

S0 08.02.2015 11 Uhr - Mo 09.02.2015 20 Uhr
Di10.02.2015 20 Uhr

AN DIE GRENZE - DAS FESTIVAL S. 45
Werke von Franz Schubert/Hans Zender,
Franz Schubert, Jean Sibelius

Misia, Gesang » Christoph Prégardien, Tenor
Markus Poschner, Dirigent
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philharmonische konzerte

Alle Philharmonischen Konzerte finden in der Glocke, GroRer Saal, statt

(Adresse s. S.128).

50 01.03.2015 11 Uhr -~ Mo 02.03.2015 20 Uhr

SONNE DES SUDENS S. 54
Werke von Gioacchino Rossini, Eduard Lalo,
[gor Strawinsky, Sir Edward Elgar

thlog Hanslip, Violine
Mikhail Agrest, Dirigent

i0 22.03.2015 11 Uhr - Mo 23.03.2015 19 Uhr

WESSIAH 5. 55
ieorg Friedrich Handel - Messiah HWV 56
‘oundling Hospital Version

inna Lucia Richter, Johanna Winkel, Sopran
lettina Ranch, Alt ~ Magnus Staveland, Tenor

Jominik Kéninger, Bass - Norddeutscher Figural-

ihor - Jorg Straube, Einstudierung
dlef Boman, Dirigent

0 20.04.2015 20 Uhr - Di 21.04.2015 20 Uhr

EBEN OHNE KLAVIER IST IRRTUM 5. 55
Verke von Wolfgang A. Mozart,
Imitri Schostakowitsch

ars Vogt, Klavier
ndrew Litton, Dirigent

Mo 11.05.2015 20 Uhr = Di 12.05.2015 20 Uhr

BETOREND SCHONER DOLCE-KLANG 5. 56
Werke von Wolfgang A. Mozart
Joaquin Rodrigo, Eduard Toldra

Nuria Rial, Sopran
Markus Poschner, Dirigent

Mo 01.06.2015 20 Uhr - Di 02.06.2015 20 Uhr

MAHLERS AXTHIEB S. 56
Gustav Mahler - Symphonie Nr. 6

Markus Poschner, Dirigent

Mo 15.06.2015 20 Uhr - Di 16.06.2015 20 Uhr

ODYSSEE IM WELT(MUSIK)RAUM S. 57

Werke von Johann Straul}, Gioacchino Rossini,
Aram lljitsch Chatschaturjan, Henry Purcell,
Richard Strauss

Anette Behr-Kdnig, Violine
Johannes Krebs, Violoncello
Jorg Jacobi, Orgel

Dima Slobodeniouk, Dirigent




So 12.10.2014 11 Uhr - Mo 13.10.2014 20 Uhr

Mo 03.11,

WIEN, WIEN, NUR DU ALLEIN! VERBOTE
Anton von Webern (1883-1945) Othmar ¢
Sechs Stiicke op. 6 (Fassung 1928) Somme
Ludwig van Beethoven (1770-1827) Wax Bruc
Konzert fiir Klavier und Orchester Nr. 4 G-Du Konzer
op. 58 op. 26
Alexander von Zemlinsky (1871-1942) Antonin |
Die Seejungfrau (Urfassung) Symphe
Lise de la Salle, Klavier sabelle v
Markus Poschner, Dirigent Wario Ve
»Die Stralen Wiens sind mit Kultur gepfiash-—:‘-"la."l Bruc
Die StraBen anderer Stidte mit Asphalte, bemerk868, als

Karl Kraus in den 1920er Jahren. Ob Wiener Klasdi@linkon
oder Zweite Wiener Schule, Wiener Kopfe adelt@hrzehnt
die Musikgeschichte. Gerne Kiinstler mit einedsschlie
»van« oder »von« im Namen - bis das Adelsa#f¥ch, de
hebungsgesetz vom 3. April 1919 dem ein EndeEries rec
machte. Gleichwie: Beethovens so lyrisches v 893 poli;
tes Klavierkonzert, Anton Weberns Sechs Stijclllerding:
fiir groRes Orchester und Alexander Zem|linskJnd wie |
Orchesterfantasie »Die Seejungfrau« sind Wienf@hliche
Werke par excellence, innovativ, farbig und ~ 8uchzen

jJleich arr
~fastorale

selbstbewusst. Erst 2012 wurde die rekonstri
ierte Urfassung der »Seejungfrau« veroffentli

Markus Poschner stellte sie wenige Wochen frkennen

dylle seir
Svon An
ebte Sy,r
chneider
danglich
1eit verbr

spater als Erster im Konzert vor. Und jetzt ist
sie in Bremen zu horen: Das von Zemlinsky in
spatromantische Klange gepackte Marchen y
Hans Christian Andersen, das der Komponist
1902 in Angriff nahm, genau in den Tagen, in
denen seine einstige Geliebte Alma Schindle
heiratete — und zwar den Hofoperndirektor Gust
Mahler, der ihm dieses »schénste Madchen

Wiens« ausgespannt hatte. Wiener Wahnsini




y Uhr Mo ©3.11.2014 20 Uhr - Di 04.11.2014 20 Uhr

VERBOTEN SCHONE VIOLINE

Dthmar Schoeck (1886-1957)
Sommernacht op. 58
Max Bruch (1838-1920)
.4 G-Dut Konzert fur Violine und Orchester Nr.1 g-Moll
op. 26
Antonin Dvofak (1841-1904)
Symphonie Nr. 7 d-Moll op. 70

sabelle van Keulen, Violine
Wario Venzago, Dirigent

pflaster¥iax Bruch war sauer. Nicht am Abend des 7.Januar
. bemerk®68, als in Bremen (1) sein wunderbares g-Moll-
ner Klasdiolinkonzert uraufgefiihrt wurde. Doch einige
fe adelt@hrzehnte spater — weil von thm immer nur und
nit einedusschlieBlich dieses eine Werk gespielt wurde.
Adelsaydruch, der nicht auf den Erfolg dieses einen Kon-
ein Endéertes reduziert werden wollte und es deshalb
-ches vi®93 polizeilich verbieten lieB, schrieb damit

-hs stijclllerdings einen denkbar perfekten Ohrwurm.
smlinskdnd wie klingen Chrwiirmer in der Schweiz?

nd Wienlf8hliche Bauernburschen ernten Getreide, mit
und auchzen und Harmonikaklang — man kann
lonslrl. Hleich am Thema von »Semmernacht«, diesem
sfFrentliciastoralen Intermezzo fiir Streichorchester,
ochen Tkennen: Othmar Schoeck liebte die landliche
~t7t it GY/le seines Heimatlandes. Ebenso kénnte man
nsky in BVon Antonin Dvorak erwarten — aber seine
rchen vdebte Symphonie ist ganz anders! Sie ist diister,
\ponist ithneidend, sie ist komplex und kiithn und

gen, in #anglich hart. Kein Ohrwurm, aber mit Sicher-
-hindler €t verboten schén,

tor Gust

Ichen

ahnsinn

S016.11.2014 11 Uhr ~ Mo 17.11.2014 20 Uhr

BRAHMS WEITERGEDACHT

Wolfgang Rihm (*1952)
Nahe fern |
Jean Sibelius (1865-1957)
Konzert fiir Violine und Orchester d-Moll
op. 47
Johannes Brahms (1833-1897)
Symphonie Nr.1c-Moll op. 68

Frank Peter Zimmermann, Violine
Markus Poschner, Dirigent

Was hatte lohannes Brahms gelitten! Hatte immer
den Riesen Beethoven hinter sich marschieren
gehort, sobald er auch nur die Feder in die Hand
nahm, um selbst eine Symphonie aufs Papier zu
bringen. Beethoven war der Symphonien-Uber-
vater, alle duckten sich in seinem Schatten. Doch
die Zeiten haben sich gedndert: Die Grale von
einst muss nicht mehr schrecken, sondern darf
inspirieren. So hat Wolfgang Rihm mit »Nahe
fern« vier Orchesterstiicke komponiert, die sich
auf je eine Brahms-Symphonie beziehen. »Nahe
fern |« ist also verwandt mit Brahms |, man hort
es nicht nur am gemeinsamen, pochenden Pau-
kenrhythmus. Rihm denkt sich in Brahms’ dunkel-
leuchtenden Orchesterton hinein, aber er denkt
Brahms auch weiter. Rihm folgt dem, was er bei
Brahms so sehr schatzt: dem »melodischen
Strome, der organisch und konstruiert zugleich
sei. Es stromt melodisch, auch bei Sibelius. Sein
d-Moll-Viclinkonzert ist das am haufigsten auf-
gefiihrte und aufgenommene Violinkonzert des
20. Jahrhunderts.

Freundesireis
der PHILHARMONISCHEN
GESELLSCHAFT| ™,
&lu(_-u_n

b
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Mo 15.12.2014 20 Uhr - Di16.12.2014 20 Uhr

MUSIKALISCHE VERWANDTSCHAFTEN

Darius Milhaud (1892-1974)
Saudades do Brasil
Francis Poulenc (189g9-1963)
Konzert fiir 2 Klaviere und QOrchester d-Moll
Pjotr lljitsch Tschaikowsky (1840-1893)
Capriccio Italien
Jimmy Lopez ("1978)
Peru Negro

Katia und Marielle Labéque, Klavier
Miguel Harth-Bedoya, Dirigent

Komponisten an die Staffelei: Mal- und Zeichen-
stunde! Da wiére zundchst Francis Poulenc, der
ein wunderliches Stillleben der Wiener Klassik
entwirft. Der Mittelsatz seines Klavier-Doppel-
konzerts sei, sagte er, ein »poetisches Spiel

mit dem Portrat Mozarts«. Sein Landsmann
Darius Milhaud fing mit »Saudades do Brasil«
die Bilder seines SUdamerika-Aufenthaltes
musikalisch ein: Lasziv, voller Tanzrhytmen und
sehnsuchtiger Melodien. Tschaikowskys Italien-
Bild wiederum: Edel und elegant, der Boticelli
im Programm. Jimmy Lopez hingegen malt in
seinem 2013 uraufgefiihrten (und Miguel Harth-
Bedoya gewidmeten) »Peru Negro« in kraftigen
Grundfarben und vereint sechs traditionelle
afro-peruanische Lieder zu einem grolflachigen
Panorama — ganz ohne Verklarung und Touristen-
Brille, schlieRlich ist Lopez einer der wichtigsten
zeitgenossischen Komponisten Perus.

S0 11.01.2015 11 Uhr > Mo 12.01.2015 20 Uhr

50 08.02.
Di 13.01.2015 20 Uhr Di 10.02.:
»PROSIT!« — NEUJAHRSKONZERT AN DIE G
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) Hi uﬁg
Ein musikalischer Spal® KV 522 gewisse
igor Strawinsky (1882-1971) die Wer
Circus Polka fiir einen jungen Elefanten bestimr
Alexander Arutjunjan (1920-2012) haben v

Konzert fur Trompete und Orchester As-Dur yarcich
John Adams (1735-1826)

ginzige

The Chairman Dances form an
Pjotr lljitsch Tschaikowsky (1840—-18g3)

Ouvertiire 1812 op. 49 Es ging ur

kreisen u

Ole Edvard Antonsen, Trompete §ieh - da:

Hans Graf, Dirigent und Moderation BS 2uch

und hier |

Das Bremer Neujahrskonzert darf ein Ort der g 4 n

Groteske sein. Oder wie anders als grotesk sollgyy, .. gal

man ihn sonst nennen, jenen Foxtrott, den defga, waitte
Vorsitzende der kommunistischen Partei Chindgeica die
Mao Tse-tung, da aufs Parkett legt, begleitet viyn 4ia
Richard Nixon am Barpiano? Diese abstruse hat. Denr
Szenerie findet sich in John Adams Oper »Nixc

als der of
in China«, die »weder Comic noch Historiendral“puii der 1

Zeiten vo
enthalt«, so der Komponist. Einfach surreal, hmﬁoi‘:eit ih

und machtig ingenios auch das: Kanonenschlagg, o

sei, aber »durchaus Elemente beider Genres

n sc
in einer hyperpatriotischen Tschaikowsky-Ouve tebelliert:

tire, dissonante, weil falsch gelesene Horner iiyenn die
einer Mozartschen Symphonien-Karikatur, €ingjaccicche

Zirkuspolka fiir ein Elefantenballett, das es in ghep, s
den 1g40ern wirklich gegeben hat: 5o Elefantegap, , o0
in rosa Tutus gezwangt, eine »choreografisch “Belingt e

Tour de Force« auf Strawinskys herrliche Musiyynd 0,ep
Und dazwischen eine hoch virtuose Artisten- der pusik
nummer: Ein Trompetenkonzert des armenischding Acco;
Komponisten Alexander Arutjunjan. lichkeit bi



Uhr S0 08.02.2015 11 Uhr - Mo 09.02.2015 20 Uhr
Di10.02.2015 20 Uhr
AN DIE GRENZE - DAS FESTIVAL

] Haufig konzentrieren sich Festivals auf

gewisse Traditionslinien, zum Beispiel

die Werke eines Komponisten oder einer
€N pestimmten Epoche. Mit »phil intensivx
haben wir in den vergangenen Jahren
versucht zu zeigen, dass dies nicht die
einzige Moglichkeit und Naherungs-
form an ein Kunstwerk bleiben muss.

As-Diur

Es ging uns schlieflich um das Ausloten, das Ein-
kreisen und das Annahern an das Kunstwerk an
sich —dazu war uns jedes Mittel recht, biswei-
len auch der Beschuss von Musik durch Musik
und hier und da durch das Wort. Was wir nun
It der it »An die Grenze« meinen und versuchen, ist
€sk 50letyas ganz anderes. Es geht darum, Musik in
den defgen, mittelpunkt zu stellen, die auf ihre eigene
=i Chindeise die blichen Kategorien, die der Zeitgeist
eitet Vijng die Mode seinerzeit vorgaben, unterlaufen
lrUse  hat Denn darin liegt vielleicht nichts weniger
1 »NiXGls der offensichtlichste und dringendste Im-
puls, der fur die Entwicklung der Musik zu allen
¢eiten vonnoten war. Ihre Urspringlichkeit und
Roheit, ihre Radikalitat und neue Kraft erschiit-
ferten schon immer die etablierten Sujets und
febellierten gegen akademische Traditionen.

endram
2nres

eal, bizz
nschlag
y-Ouvel

forner livenn dieses neue Festival von der Idee eines

tur, €inklassischen Repertoirebegriffs zuweilen abwei-

= €511 then muss, liegt das natirlich nicht zuletzt an

dem »anderen« Blick, der hier mitschaut. Oft
gelingt es erst dadurch, scheinbare Nebengleise

- lefante
rafische
e Musigng Querverbindungen des unendlichen Kosmos'
tisten

ienische

fder Musik wahrzunehmen. Wir wollen Freirdume
und Assoziationsfelder schaffen und die Még-
lichkeit bieten, Vergangenheit, Gegenwart und

andiegrenze —
das festival

auch die Zukunft der Musik mit ihren eigenen
Sinnen und Gedanken als Einheit zu erfassen.
Hier sollen andere Begegnungen und Erfahrun-
gen moglich werden und letztlich etwas zu
Tage bringen, was man vorher so nicht gewusst
hat, so nicht erfahren konnte. Besonders faszi-
nierend daran wird sein, dass sich gewisse
Konstellationen erst heute so herstellen lassen.
Schubert, Sibelius und portugiesischer Fado
beispielsweise sind sich natiirlich nie begegnet,
erst hier werden sie auf hypothetische Art und
Weise zusammengebracht. Jede Musik fir sich
hatte zum Zeitpunkt ihrer Entstehung einiges
aus den Angeln gehoben, ist bis an Grenzen
herangekommen. So eine Grenzbeschreitung
im Unterschied zur Grenziberschreitung, ein
Begriff, der heute vielleicht etwas zu schnell
und haufig benutzt wird — hat uns schon immer
interessiert. Da balanciert jemand, er kénnte
nach rechts oder links fallen, tritt aber nicht in
das andere Leben ein, sondern befindet sich

auf einem schmalen Grad. Dieser Zustand ist es,

philharmenische konzerte




auf den es ankommt. Gerade das noch nicht
etablierte, nicht anerkannte oder nicht gestan
dene Werk fasziniert uns ja am meisten und
erschiittert uns oft auch, weil es seine eigene
Logik noch nicht kennt. Dieses Kunstwerk
kommt daher wie eine Art Verahnung, ein Zu-
stand, der nicht mehr und gleichzeitig noch
nicht ist. An bewusst dieser Stelle wollen wir
ansetzen. Dabei dient uns Franz Schubert als
Wegweiser, als leuchtender Stern sozusagen,
als Kompass. Der grofie Liedkomponist, der so
unendlich viel iber unser Herz und unsere
sehnsucht wusste, wird Ausgangs- und End-
punkt sein auf dieser dreitagigen und neuen
musikalischen Reise. Mit ihm gemeinsam wird
es zur Begegnung mit dem ratselhaften Jean
Sibelius und dem musikalischen Grenzganger
Hans Zender kommen, wie auch mit der be
rihmten Fado-Sangerin und Interpretin Misia
aus Portugal.

Markus Poschner

So 08.02.2015 11 Uhr Mo o09.0.
TAG1 TAG 2

Franz Schubert (1797-1828)/Hans Zender (*1g93(Franz Sci
Schuberts »Winterreise« — eine komponierte » Symphe

Interpretation »Unvol
Misia
Christoph Prégardien, Tenor Tributo
Markus Poschner, Dirigent
Misia, Ge

Sein halbes Musikerleben, sagt Hans Zender, Markus P
habe er damit verbracht, als Dirigent Werke
originalgetreu wiedergeben zu lassen, nAber ®Saudade
irgendwann entsteht beim Interpretieren der Etwas scl
Wunsch, das weiterzufiihren, als Musik tber und Sehn
Musik, aus der Zukunft gesehen: Was ist aus davon ge
Schubert geworden?« 1993 beantwortete er #tristeq, |
diese Frage mit einer sKomponierten Interpre-ZUngensd
tation« des Liedzyklus »Winterreise«. Es bleibt Ehen. Mis
der Titel sagt es — »Schuberts Winterreise«, abdien Fadis
gelesen mit Augen und gehdrt mit Ohren von traditione
heute. Schuberts Klavierpart transformiert  Texten.D
Zender auf ein Instrumentalensemble der Viel Europas,
farbigkeit, mit Wind- und Regenmaschinen, m seine Mu
Akkordeon und Saxofon, Dem Singer stocken Ud Sehn
mitunter die Worte, man hért die StolpersteindMen. Seir
seiner Winterwanderung, die Abgriinde auf  Plrischte.
seinem Weg. Radikal plastisch, betont subjektifl€nnen.
und in frostiger Klarheit.
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Mo 09.02.2015 20 Uhr
TAG 2

Franz Schubert (1797-1828)
Symphonie Nr. 8 h-Moll D 759
»Unvollendete«

Misia
Tributo to Amalia Rodrigues

Misia, Gesang
Markus Poschner, Dirigent

wSaudades ist das Zauberwort des Fado. Es ist
etwas schwer Fassbares zwischen Melancholie
und Sehnsucht, der portugiesische Blues ist
davon getrankt. Fado ist schwermiitig und
ntriste«, letzteres bitte mit portugiesischem
Zungenschlag, also als »trischte« ausgespro-
then. Misia ist die derzeit popularste unter
den Fadista, die »Kénigin des Fado« mischt
traditionelles Liedgut mit neuen Tonen und
Texten. Den Blues am anderen Ende des alten
Europas, in Wien, hatte Franz Schubert. Auch
seine Musik ist durchtriankt von Melancholie
und Sehnsucht, vom Suchen und nie Ankom-
men. Seine Unvollendete ist dunkel und bitter
#Trischte«, so wiirden es die Portugiesen
nennen.

philharmonische konzerte

Di10.02.2015 20 Uhr
TAG 3

Jean Sibelius (1865-1957)
Symphonie Nr. 7 C-Dur op.105

Franz Schubert (1797-1828)
Symphonie Nr.g C-Dur D 944

Markus Poschner, Dirigent

Der dritte Tag erreicht die Grenzen. Zwei letzte
Symphonien stehen sich gegeniiber. Die |etzte
Symphonie des ewigen Sangers Franz Schubert
ist die langste ihrer Zeit, erst Bruckner wird im
zeitlichen Umfang dariiber hinausgehen. Eine
Symphonie, die »uns in eine Region entfiihrt,
wo wir vorher gewesen zu sein uns nirgends
erinnern kdnnen«, so beschrieb sie ihr Finder
Robert Schumann. Schubert selbst und seine
Zeitgenossen haben sie ja nie gehort, zu schwer,
zu unmafig erschien sie allen. Und Jean Sibelius
100 Jahre spater? Wird seine letzte Symphonie
noch ausladender? Nein - sie ist das Gegen-
modell: 20 Minuten kurz, hoch konzentriert und
potenziert, eine Essenz. Sir Simon Rattle hat
einmal gesagt: Wenn ein Tropfen dieser Musik
die Haut beriihrt, frisst er sich bis zum Knochen
durch. Sibelius’ Siebte spielt scheinbar nicht

in dieser Welt, sie ist Musik aus einer anderen
Sphire.




lise de la salle
Klavier

»Es ist mir ein grofes Ver

gnigen, zuriick in Bremen,

mit diesem wundervollen
Orchester zu musizierenl«
1. Philharmonisches Konzert




sabelle van keulen

Violine

»lch freue mich sehr darauf, das

Violinkonzert g-Moll von Max
Bruch am Urauffiihrungso

ubringen
und die
pure, unaufg

heit




, * jeder
r groRten technisc

ilischen Herausforderun-

Der finnische Komponist,
st ein guter Geiger, hat hier
Monolith geschaffen, der
t im riesigen Klavierreper-
inesgleichen sucht. Nicht
anst ist dieses Werk das ap
meisten gespielte Violinkonzé
des 20. Jahrhunderts.«

3. Philharmoenisches Konze




.

katia und marielle labéque

Klavier

'
sWir freuen uns sehr, dass wir

nach vielen lahren wieder in

der Bremer :Glockes zu Gast

sind, um gemeinsam mit
unserem guten Freund Miguel
Harth-Bedoya und den Bremer
Philharmonikern in der

¥ Hansestadt zu konzertieren.«
1'% 4.Philharmonisches Konzert




ole edvard antonsen oo |
Trompete '

nNeujahrskonzerte spiele ich einfach
gerne, weil die Auswahl der Stiicke
immer leicht und prickelnd ist. Das
zusammen mit den Bremer Philhar-
monikern zu erleben, wird fiir mich
einer der Hohepunkte der kommen-
den Konzertsaison sein.«

5. Philharmonisches Konzert

T Trp—




o, »im portugiesischen Fadd
- (lat. fatum — gottl. Wille) wird das
Schicksal besungen, die Gefiihle,

E die universéll und zeitlos das

Menschsein bestimmen. Die poe- |
%~ tischen Lieder Schuberts sind dem '
4 sehrnah. Diese dunkelsten Stun- |
den, den Schmerz und das Leid |
(be)greifbar zu machen und sich
darin auszudriicken, ist beiden
gemeinsam. Es geht um die
(Ur)Erfahrung des Menschseins, |
um Sehnsucht, Zerbrechlichkeit, |
Liebe und Einsamkeit. Ich freue
Yl g Michsehr ein Teil dieses Festivals
]‘_ &zu sein, dieses reflexhaften Spiels
ulturen, wo wir kleine Zeichen
e nderen immer auch in uns
Lﬁelbst finden und fuhlen.«
"6. Philharmonisches Konzert



50 01.03.2015 11 Uhr - Mo 02.03.2015 20 Uhr

SONNE DES SUDENS

Gioacchino Rossini (1792-1886)
Quvertiire zu »Il Barbiere di Siviglia«
Eduard Lalo (1823-18g2)
Symphonie espagnole op. 21
Igor Strawinsky (1882-1971)
Jeux de cartes
Sir Edward Elgar (1857-1934)
In the South

Chloé Hanslip, Violine
Mikhail Agrest, Dirigent

Wenn der Mdrz beginnt und das letzte Vitamin |
verbraucht ist, muss die Sonne her. Die spanisch
die Gber Sevilla strahlt. Oder die der italienische

Riviera, wo Edward Elgar einst Urlaub machte
was sich in seiner mediterranen Verbeugung
Richtung Studen »In the South« niederschlug -
die mehr ist als eine klingende Ansichtskarte
mit Klischee-Briefmarke. In dieser Ouvertiire

wird die Warme fast greifbar, die Lebenslust, di
energievolle Gelassenheit. Der Stiden ist Trumpf

die Sonne sticht. Und die Herzen, so sie nur
genug Temperament besitzen, kénnen dem
kiihl-blasierten Joker zeigen, wer wirklich die

Partie macht. So geschieht's in Igor Strawinsky:

Ballettmusik »Das Kartenspiel« aus dem Jahr
1936, Strawinskys leichtherzigster Partitur.

So viel Stiden im Blut hatte man dem Russen
gar nicht zugetraut!

50 22.03.:

MESSIAH
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$0 22.03.2015 11 Uhr - Mo 23.03.2015 19 Uhr

MESSIAH

Georg Friedrich Hindel (1685-1759)
Messiah HWV 56
Foundling Hospital Version

Anna Lucia Richter, Sopran
lohanna Winkel, Sopran
Bettina Ranch, Alt

Magnus Staveland, Tenor
Dominik Koninger, Bass
Norddeutscher Figuralchor
Jorg Straube, Einstudierung
Olof Boman, Dirigent

Was hat Georg Friedrich Handels Oratorium
sDer Messias« mit Weihnachten zu tun, warum
gilt es als Weihnachtsstiick par excellence? Nun
gut, es wird dort »Halleluja« gesungen, im popu-
larsten aller Chore. Es gibt etwas Hirtenmusik,
denn es wird die Geburt Jesu geschildert —

aber schlieBlich auch sein Leben und sein Tod.
Die christliche Glaubenslehre eben, von Alpha
bis Omega. Komponiert hat Handel seinen
sMessiah« im Hochsommer, auffiihren lief er
ihn stets in der Fasten- und Osterzeit. Ein guter
Brauch, so machen wir es auch. Weihnachten
kommt noch frith genug

philharmonische konzerte

Mo 20.04.2015 20 Uhr - Di 21.04.2015 20 Uhr

LEBEN OHNE KLAVIER IST IRRTUM

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Konzert fiir Klavier und Orchester B-Dur
KV 595

Dmitri Schostakowitsch (1g06-1975)
Symphonie Nr. 4 c-Moll op. 43

Lars Vogt, Klavier
Andrew Litton, Dirigent

Der Mozart-Anbeter Albert Einstein schrieb
uber Mozarts letztes Klavierkonzert: »nEs steht
san der Pforte des Himmels«, vor den Toren der
Ewigkeit«. Einstein spielte dabei auf zweierlei
an: Zum einen auf die vergleichsweise lapidare
Tatsache, dass Mozart sein B-Dur-Klavierkonzert
in einem Saal in Wien spielte, dessen Adresse
sHimmelpfortgasse« hie3. Zum anderen, dass
Mozart selbst am Tor zur Ewigkeit stand in jenen
Marztagen des Jahres 1791 = nur noch wenige
Monate hatte der 35-Jahrige da zu leben. Sein
letztes Konzert: Es ist bereits schwerelos, nach
oben entriickt. Jede Symphonie hatte auch die
letzte fiir Dmitri Schostakowitsch werden
konnen, damals, Mitte der 1g30er-lahre. Er war
im Fadenkreuz Stalins — und zog seine Vierte
kurz vor der Urauffiihrung sicherheitshalber
zuriick, damit hatte er sein Werk fiir die Ewig-
keit gerettet.

Freundeskreis
der pHILHARMOMISOHEN
GESELLSCHAFT .
e

J )




Mo 11.05.2015 20 Uhr - Di12.05.2015 20 Uhr

BETOREND SCHONER DOLCE-KLANG

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Symphonie Nr. 36 C-Dur KV 425 (»Linzer«)
Arien aus »Don Giovanni« und
»Le nozze di Figaros
»Lhi sa, chi sa, qual sia« Konzertarie fir
Sopran und Orchester KV 582

Eduard Toldra (1895-1962)

Ausgewadhlte Lieder

Joaquin Rodrigo (1g01-1999)
Ausgewdhlte Lieder

Wolfgang Amadeus Mozart (1756—1791)
Symphonie Nr. 39 Es-Dur KV 543

Nuria Rial, Sopran

Markus Poschner, Dirigent

nEine individuelle Stimme von reinstem dolce
Klang« attestiert ihr klassik-heute, das Magazin
Rondo rihmt ihren Sopran als sfast asketisch
schlank und gerade gefiihrt, dabei freilich betd-
rend schén«: Die katalanische Sangerin Nuria
Rial ist damit die ideale Interpretin fiir die Fili
granen und Koketten in der bunten Belegschaft
der Mozart Opern, also fiir die Susannas und
Zerlinas. Ob sinnlich-sanft, ob verfiihrerisch-
suf, Nuria Rial bricht die Herzen der stolzesten
Zuhorer. Und das nicht nur in der Sprache
Mozarts, vielmehr auch in ihrer katalanisch-
spanischen Heimat. Die Lieder und Canciones
von Toldra und Rodrigo atmen die Luft des
iberischen Stdens, sie sind geschmeidig und
dunkel abgetont, wie ein Tempranillo mit reicher
Vanillenote.

Mo 01.06.2015 20 Uhr - Di 02.06.2015 20 Uhr

MAHLERS AXTHIEB

Gustav Mahler (1860-1911)
Symphonie Nr. 6 a-Moll

Markus Poschner, Dirigent

Wir sind am Abgrund angekommen. Beim Mahler
Zyklus der Bremer Philharmoniker steht nun die
sechste Symphonie auf dem Programm, sie ist
seine depressivste. Sie kennt zwar Inseln der
Ruhe, Bergidylle mit echten Herdenglocken (ibe
den Wolken. Doch darunter sieht es dunkel au:
und bitter-gallig. Mahler selbst hat seine kolos.
sale Sechste »tragisch« genannt, und manche;
verglich sie schon mit einer der groRen Tragédier
der griechischen Antike. Gibt es ein besseres
Instrument fiir diese gewaltsame Symphonie
als einen Hammer? Der riesige Holzhammer,
der da hinten beim Schlagwerk steht, ist das
pragnante Symbol flir das ganze Werk. Das
Publikum, hypnotisiert von dem martialischer
Gerat, muss bis zum letzten Satz warten: Dann
greift ein Schlagzeuger zu diesem Hammer

und setzt mit einem trockenen, erschreckenden
Hieb das Finale in Gang. »Kurzer, michtig, aber |
dumpf hallender Schlag von nicht metallischen
Charakter (wie ein Axthieb)« — so hatte ihn sich|

der Komponist vorgestellt, diesen unvorstell-
barsten Ton in dieser unvorstellbar tragischen
Symphonie.

Mo 15.06.:
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Uhr Mo 15.06.2015 20 Uhr - Di 16.06.2015 20 Uhr

ODYSSEE IM WELT(MUSIK)RAUM

Johann StrauBl (1825-1899)
An der schénen blauen Donau
Gioacchino Rossini (1792—1868)
Ouvertiire zu »Wilhelm Tell«
Aram lljitsch Chatschaturjan (1903-1978)
Vahleld Auszige aus »Gayaneh«
un ¢ .,_jHenry Purcell (1659-16g5)
ie st L »Music for the Funeral of Queen Mary« Z. 860
der [Richard Strauss (1864-1949)
211 ibek Also sprach Zarathustra
el au
kolos.inette Behr-Konig, Violine

ncher Pahannes Krebs, Violoncello

godie oy Ji'Gl)l,Olﬁ(‘|

-]

rec Dima Slobodeniouk, Dirigent

onie

ner [Esist das Meisterwerk des Science fiction:

das [P2001: Odyssee im Weltraume von Stanley

¥ Kubrick aus dem Jahr 1968 setzte MaBstabe.

chen [Pér Donauwalzer fiir das elegante Kreisen des

Dann lRaumschiffs, Strauss' »Zarathustra« fir das

af Erstrahlen der Sonne — wer den Film gesehen

endentiat, flir den ist diese intensive Bild-Ton-Verbin-

aber [ung unaufioslich. »Clockwork Oranges, der

schemidtf »2001« folgende Film von Kubrick, ist im

n sichlEinsatz von klassischer Musik (u.a. Rossini und

ell- [Purcell) als Filmmusik nicht minder spektakular,

-hen [BENtes doch in dem Film um die Bedeutung von
Musik (Beethovens g. Symphonie kommt eine
2entrale Rolle zu) fiir das Individuum an sich.
Das 12. Philharmonische Konzert fithrt uns zum
saisonfinale ganz weit nach oben, mit Musik,
die keine Filmmusik ist, aber zur Kultmusik des

inos und einer ganzen Generation wurde.

philharmonische konzerte




chloé hanslip

Violine

»lch freue mich sehr auf mein
Debut mit den Bremer Philhar-
dmonikern. Dieses traditions-
freiche Orchester, Mikhail
Agrest und Lalos Symphonie
Espagnole, das verspricht eine
aufregende und erfiillende
Zusammenarbeit zu werden.«
7. Philharmonisches Konzert
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len »Messias« von Georg Friedrich

Yindel zu dirigieren, ist immer eine

ieise, eine Reise durch Hoffnung,
nmerz, Rettung, Tod, Trost und Auf-
voller Gefiihle und Farben.

it den Bremer Philharmonikern, mit
fenen mich eine tolle Zusammenarbeit
i sOrlando furioso< am Theater ver-
b ndet und mit dem Norddeutschen
figuralchor, mit dem ich eine wunder-
es5emele« in Hannover geteilt habe,

dufzufithren. Let the music begin!«
8. Philharmonisches Konzert
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Sopran

»lch macl
viel lieber als grofRe Oper; k
mit ganz sergfiltig ausgewdhltem
Programm. Ich mag es, wenn man die
Augen zumacht und nur Musik hat.«
10. Philharmonisches Konzert




markus poschner
Dirigent

sln seiner sechsten Symphonie
geht Gustav Mahler in fast allen
Parametern tiber das bisher
Dagewesene hinaus, was sym-
bolisch an den legendaren
Hammerschlagen im Finale
abzulesen ist. An Ausdrucks-
intensitat wird den Interpreten
alles abyerlangt und in keinem
anderen Werk schimmert die
heraufkommende Brutalitat des
20. Jahrhunderts sg eindrucks-
voll reflektiert durch, wie hier.
Eine grofke Herausforderung
fiir Orchester und Dirigent.«
11. Philharmonisches Konzert




dima slobodeniouk
Dirigent

»Der Film sollte eine eindringliche,
subjektive Erfahrung werden, die

den Zuschauer auf einer inneren

Bewusstseinsstufe erreicht, genauso
wie es Musik tut; eine Beethoven

symphonie zu »erklaren«, hielse, sie
bdurch das Aufbauen einer kiinstlichen
Barriere zwischen Wahrnehmung
und Verstandnis zu beschneiden.«
Kubrick tber 2001

12. Philharmonisches Konzert




Fiinf Mal in der Saison begriiRen die Bremer
Philharmoniker zu einer ungewohnlichen Uhr-
zeit in der Glocke: um 18.05 Uhr zu den snachsechs
Afterwork-Konzerten. Die perfekte Gelegenheit,
fiir Klassikneulinge ebenso wie fur alte Hasen,
dem (Arbeits-)Tag mit einer guten Stunde Musik
und Moderation einen Abschluss zu geben, der
garantiert auf andere Gedanken bringt.

i 5
: B
t e
i |
g )
1 ]
) .
'
vorm felerabendbier nach dem shoppen . zwanglos auf einen sprung .. héchstes niveau

Feierabend hier!

Der perfekte Abschluss
nach einem langen
Arbeitstag

sich noch was gdnnen

und ohne Schiips und
Kragen ins Konzert
setzen und genieBen.

Mit dem Gutschein-Abo sparen Sie bares G
finf Karten zum Preis von vier sichern und
gehen wann und mit wem man will.

Informationen unter www.snachsechs.de

Einzelkarten: 17 €, ermaRigt: 12 €,
snachsechs-Abo: 68 €

mitten reinins Ver-
gnigen und auBierge-
wiahnliches Konzert-
programm erleben

Ist mit groBem
Orchester garanti

Studenten und Auszubildende bis 30 Jahre,
Wehr- und Zivildienstleistende, Schwerbehind
(GdB ab 70) sowie Zuwendungsempfianger n
SGB | I/XIl erhalten gegen Vorlage eines gulti
Ausweises Konzerttickets zum ermaRigten Prejs
Einzelkarten und Abonnements sind (nach Ver
fugbarkeit) im Vorverkauf und an der Abendk
beim Ticket-Service in der Glocke erhaltlich (sie
5.120). Die Abo-Bedingungen finden Sie auf 5.181




salson 1 snachsechs

B Mi 05.11.2014 > Glocke, GroBer Saal Mi o1.04.2015 > Glocke, GroRer Saal

Werke von Othmar Schoeck, Alexander Werke von Georg Friedrich Hindel
W. Mossolow und Ralph Vaughan Williams und Giovanni Battista Pergolesi
yu.a. The Lark Ascending u.a. Auszlge aus Stabat Mater

Eabelle van Keulen, Violine Kerstin Dietl, Sopran > Tobias Hechler, Altus
Mario Venzago, Dirigent und Moderation (Studierende der Hochschule fiir Musik Bremen)
Friederike Westerhaus, Moderation
Olof Boman, Dirigent

fm @

Mi17.12.2014 > Glocke, GrofRRer Saal

W Verke von Jimmy Lopez, Pjotr I. Tschaikowsky
Und ausgewihlte Tango-Musik Mi 13.05.2015 > Glocke, GroRer Saal

S ivenu

4 !
|

Gert Gondosch, Violine Werke von Wolfgang Amadeus Mozart
Juan Maria Solare, Klavier und Joseph Haydn

Christian Kotter-Lixfeld, Moderation u.a. Trompetenkonzert Es-Dur Hob. Vile
Miguel Harth-Bedoya, Dirigent

Stipendiat der Mozartgesellschaft Dortmund
Markus Poschner, Dirigent und Moderation

Mi 04.03.2015 > Glocke, GroRer Saal

Werke von Gioacchino Rossini,
Sir Edward Elgar und Pablo Sarasate
wu. 3. Carmen Phantasie

hioé Hanslip, Violine
friederike Westerhaus, Moderation

L4
Wikhail Agrest, Dirigent Mit freundlicher Unterstiitzung von phll

65




auf einen blick

kammermusik am sonntagmorgen

im theater am goetheplatz, foyer

So0 28.09.2014 11.30 Uhr

WERKE FUR VIOLONCELLO UND KLAVIER
Claude Debussy (1862-1g18)
Sonate in d-Moll 1915
Dmitri Schostakowitsch (1g06-1975)
Sonate d-Moll op. 40
Edvard Grieg (1843—1907) - Sonate a-Moll op. 36

=Das Jahrhundert der Flugzeuge verlangt nach

seiner eigenen Musik. Da es keine Vorlagen gibt,

muss ich Neues schaffen.« Claude Debussy

Johannes Krebs, Violoncello
Lydia Hammerbacher, Klavier

So 02.11.2014 11.30 Uhr

QUINTETTE FUR KLAVIER, OBOE, KLARINETTE,
HORN UND FAGOTT
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Es-Dur KV 452
und Werke von Ludwig van Beethoven

»Die Musik soll auch in der schauervollsten Lage

niemals das Ohr beleidigen, sondern doch dabei
vergnugen, folglich allzeit Musik bleiben.«
Wolfgang Amadeus Mozart

Andrew Malcolm, Oboe
Klarinette
Sen, Fagott

Raphael Schenkel,
Jlohannes Lamotke, Horn - Berker

Katia Bouscarrut, Klavier

So 21.12.2014 11.30 Uhr

SONATE FUR FAGOTT UND KLAVIERTRIO
Camille Saint-Saéns (1835-1921)

Sonate fiir Fagott und Klavier op. 168
Francois Devienne (1759-1803)

Duo Concertante op. 3 fiir Fagott

und Violoncello
Johannes Brahms (1833-18g7)

Klaviertrio H-Dur op. 8

»Es ist nicht schwer, zu komponieren. Aber es is}
fabelhaft schwer, die iberfliissigen Noten unte|

den Tisch fallen zu lassen.« Johannes Brahms

Ekaterina Osovitskaya, Violine - Benjamin

Stiehl, Violoncello - Naomi Kuchimura, Fagott

Manami Ishitani-Stiehl, Klavier

S0 18.01.2015 11.30 Uhr

WERKE FUR STREICHTRIO
Werke von Ludwig van Beethoven u.a.

»Abends bey Beethoven. Er spielte kostlichl«

Johann Wolfgang von Goethe, Tagebucheintrag

vom 21. Juli 1812

Gert Gondosch, Violine
Karol Grondzel, Viola
Benjamin Stiehl, Violoncello

S0 22.
MUSIHi
Werke
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steffe
Karola




kammerkonzerte

S0 22,02.2015 11.30 Uhr

10 MUSIK AM HOFE FRIEDRICHS DES GROSSEN
Werke um Carl Philipp Emanuel Bach (1714-1788)

P ist der Vater; wir sind die Bubn. Wer von uns 1
was Rechtes kann, hat's von ihm gelernt.« |
Wolfgang Amadeus Mozart liber

Carl Philipp Emanuel Bach !

§ Ines Huke-Siegler, Bettina Blum, Violine
\ber es isi@ Annette Stoodt, Viola

ten unte® Frauke Hess, Gambe

rahms Thorsten Johann, Cembalo ?

i

nin
Fagott |
| 5015.03.2015 11.30 Uhr

| QUARTETTO CON BRIO
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart u. a.

sage Ihnen vor Gott, als ein ehrlicher Mann,
§ Ihr Sohn ist der groRte Componist, den ich von
f Person und dem Nahmen nach kenne: er hat
Geschmack, und Gber das die gréBte Composi 1
lich!« tionswissenschaft.« Joseph Haydn zu Leopold
veintrag § Mozart tiber dessen Sohn Wolfgang Amadé

2 Douliba, Florian Baumann, Violine
steffen Drabek, Viola
ila von Borries, Violoncello

B s |




auf einen blick

kammermusik am sonntagmorgen

im theater am goetheplatz, foyer

50 19,04.2015 11.30 Uhr

SONATEN FUR VIOLONCELLO UND KLAVIER
Toshir Mayuzumi (1929-1997)
»Bunraku« fiir Violoncello sola
César Franck (1822—1890)
Sonate A-Dur
und Werke von Ludwig van Beethoven

»Musik ist héhere Offenbarung als alle Weisheit
und Philosaphie.« Ludwig van Beethoven

Manami Ishitani-Stiehl, Klavier
Benjamin Stiehl, Violoncello

50 31.05.2015 11.30 Uhr

WERKE FUR STREICHQUARTETT

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809—1847)
Streichquartett Nr. 6 f-Moll op. 8o

Robert Schumann (1810-1856)
Streichquartett Nr. 2 F-Dur op. 41/2

»Er ist der Mozart des 1g. Jahrhunderts, der
hellste Musiker, der die Widerspriiche der Zeit
am klarsten durchschaut und zuerst versohnt.«
Robert Schumann uber Felix Mendelssohn
Bartholdy

Reinhold Heise, Ines Huke-Siegler, Violine
Annette Stoodt, Viola
Ulf Schade, Violoncello

S0 21.06.2015 11.30 Uhr
WERKE UM UND MIT KONTRABASS

»Wenn das Gewolbe widerschallt, fuhlt man
erst Recht des Basses Grundgewalt.«
lohann Wolfgang von Goethe, Faust |

Keiko Yamazaki, Oboe
Hiroyuki Yamazaki, Kontrabass
Nobue Ito, Klavier




kammerkonzerte
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himmlisches sonntagsvergnugen

im himmelssaal

im haus atlantis, bottcherstralle

Es spielen Mitglieder der Bremer Philharmoniker
Moderation Florian Baumann

Dem Himmel so nah —in einem der
interessantesten Zeugnisse deut-
scher Architektur der 1920er Jahre
erleben Sie einen einzigartigen
Nachmittag!

Himmlisches Sonntagsvergniigen nennt sich di
kleine, feine Reihe des Bremer Philharmoniker eV
mit der Sie das atemberaubende Ambiente des

Himmelssaals zusammen mit ausgesuchter

Kammermusik der Bremer Philharmoniker erleber

kénnen. Dazu gibt es Kaffee und Kuchen satt.

GenieRen Sie eine abwechslungsreiche und
uberraschende musikalische Melange, die die
sen Nachmittag im Himmelssaal zu einem
unvergesslichen Ereignis macht. Ubrigens ein
perfektes Geschenk - ideal auch zu Weihnact
ten!

25 € pro Person
nur nach telefonischer Voranmeldung

(Tel 0421-62 67 321, Anmeldung ab 01. Septembe

2014, 10 Uhr)

Im Kartenpreis enthalten sind Kaffee und Kucher

satt. Keine platzgenaue Reservierung moglicl

Die Zuteilung der Tische erfolgt nach der Reihen

folge der Anmeldungen.
Einlass ab 15 Uhr

Es erfolgt kein Ersatz flir eine nicht wahrgenom- §
mene Veranstaltung. Nach Rechnungsversand

ist keine Stornierung mehr moglich.
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50 19.10.2014 15.30 Uhr

LIEBE, SEHNSUCHT, LEIDENSCHAFT
Quartetto con brio

Werke von Mendelssohn und Schumann

Dleg Douliba, Violine

Florian Baumann, Violine
steffen Drabek, Viola

Karola von Borries, Violoncello

50 07.12.2014 15.30 Uhr

PHILSAITIG
Duo Harfe Violine
Werke von Debussy, Saint-Saéns, Ysaje

Olga Bada-Letzner, Violine
ritte Heitmeier, Harfe

S0 25.01.2015 15.30 Uhr

ORIGINALES UND ORIGINELLES
Hanse Trio
Werke von Bach, Beethoven u.a.

Gert Gondosch, Violine
Karol Grondzel, Viola
Benjamin Stiehl, Violoncello

So 08.03.2015 15.30 Uhr

SYMPHONISCHE KAMMERMUSIK
Philharmonisches Oktett
Werke von Schubert u. a.

Reinhold Heise, Violine
Ines Huke-Siegler, Violine
Annette Stoodt, Viola

Ulf 5chade, Violoncello
Hiroyuki Yamazaki, Kontrabass
Raphael Schenkel, Klarinette
Berker Sen, Fagott
Johannes Lamotke, Horn

himmlisches sonntagsy




Wirtschaftspriifung | Steuerberatung | IT-Consulting | Unternehmensbera

Im Konzert ist es

. rWirts:haﬁ-Engagement und Einsatz miissen stimmen: Auf den Punkt §
genau. Wir begleiten Wi [@Rdanten seit iiber 90 Jahren bei der Ausgestaltung und 0pt|m|erung

ihrer geschaftlichen iten. Und m mal auch zu einem Konzert. Denn Erfahrung ist dann
" wertvoll, wenn man si@ zemei gilt. i
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www.fides-treuhand.de
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auf einen blick

$0 07.09,2014 20 Uhr - Glocke, GroRRer Saal

MUSIKFESTKONZERT 2014 S. 76
Gustav Mahler - Symphonie Nr.g D-Dur

Markus Poschner, Di rigent

$019.10.2014 20 Uhr - Dom zu Bremen

DOMKONZERT 5. 77
Giuseppe Verdi - Messa da Requiem

Iris Kupke, Sapran - Daniela Sindram,
Mezzosopran - Ray M. Wade, Tenor

Armin Kolarczyk, Bass » Bremer Domchor
Tobias Gravenhorst, Dirigent

Frz4.10.2014 20 Uhr < Glocke, GroRer Saal

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN
DES BURGERPARKVEREINS 5. 80

Nurit Stark, Violine > Clemens Heil, Dirigent

sonderveranstaltungen 2014/2015

Di1B.11.2014 20 Uhr, Stadthalle Wilhelmshaven

GASTSPIEL SINFONIEKONZERTE
WILHELMSHAVEN 5. 81

Werke von Wolfgang Rihm, Jean Sibelius,
Johannes Brahms

Frank Peter Zimmermann, Violine
Markus Poschner, Dirigent

Mi 03.12.2014 20 Uhr - Glocke, GroRer Saal

BENEFIZ-ADVENTSKONZERT 5. 84
Werke von Friedrich Hollander, Kurt Weill,
Rudolf Nelson u. a.

Das grofie Benefiz-Adventskonzert der Breme
Philharmoniker zugunsten der »Spendenaktior
Weihnachtshilfe«,

Dagmar Manzel, Gesang
Markus Poschner, Dirigent

Di 09.12.2014 18 Uhr - Schuppen Eins

SCHUPPENKONZERT | -
GROSSE SCHLITTEN, KLEINE SCHLITTEN S. 85

Clemes Heil, Dirigent

Sa 28.
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Sa 28.03.2015 19 Uhr - Hannover,
\arktkirehe St. Georgii et Jacobi

GASTSPIEL IN HANNOVER S. 88
Georg Friedrich Handel = Messiah

nna Lucia Richter, Johanna Winkel, Sopran
Bettina Ranch, Alt ~ Magnus Staveland, Tenor

.M., Bass » Norddeutscher Figuralchor
1 Straube, Dirigent

S0 29.03.2015 17 Uhr - Loningen,
5t Vitus Kirche

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN DER KINDER-
UND JUGENDHILFE IN DER REGION 5. 89
Georg Friedrich Handel - Messiah

1a Lucia Richter, Johanna Winkel, Sopran
Bettina Ranch, Alt - Magnus Staveland, Tenor

M.N., Bass » Norddeutscher Figuralchor
» Straube, Dirigent

Do 04.06.2015 20 Uhr - Schuppen Eins

SCHUPPENKONZERT Il -
MUSIKALISCH WANDELN 5. go

Markus Poschner, Dirigent

sanderveranstalt

5a 06.06.2015 19.30 Uhr - 50 07.06.2015 18 Uhr
Theateram Goetheplatz

MIM S. g1

Anette Behr-Konig, Violine
Markus Poschner, Dirigent

Mo 06.07.2015 18 Uhr - Theater am Leibnizplatz
BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN DES

505 KINDERDORF BREMEN 5. g2
Sergej Prokofiev - Peter und der Wolf

Dirk Bohling, Sprecher
Clemens Heil, Dirigent

Fri1o.07.2015 20 Uhr - Sendesaal Bremen

ABSCHLUSSKONZERT DES
DIRIGENTENFORUMS 5. g3

Nachwuchsdirigenten des Forderprogramms
des Deutschen Musikrats

Markus Poschner, Kiinstlerischer Leiter des
Meisterkurses




[ 25 %
T

musikfest bremen

S0 07.09.2014 20 Uhr - Glocke, GroRer Saal

MUSIKFESTKONZERT 2014

Gustav Mahler (1860-1911)
Symphonie Nr.g D-Dur

Markus Poschner, Dirigent

Ob als Konzert oder in der Opernproduktion
(»Mahler lll«), keinen anderen Komponisten
haben die Bremer Philharmoniker und ihr
Generalmusikdirektor Markus Poschner in den
letzten Spielzeiten so sehr unter die Lupe ge-
nommen wie Gustav Mahler. Einen weiteren
Mosaikstein in der Vollendung ihres gefeierte
Mahler-Zyklus’stellt die Auffiihrung seiner
neunten Symphonie dar, Die schicksalhafte
Zahl g, Uber die Beethoven, Schubert, Dvorak
und Bruckner mit ihren Symphonien nicht
hinausgelangt waren, hatte Mahler schon zu

umgehen versucht, indem er fiir das vorher ent-
standene »Lied von der Erde« die Nummerierung

vermied. Zwischen 1909 und 1910 komponierte
Mahler schlieflich seine Neunte — doch das
Schicksal halte ihn ein, die Drucklegung erlebte
der im Mai 1911 verstorbene Komponist nicht
mehr. Die Urauffiihrung der Neunten erfolgte
am 26.Juni 1912 durch Bruno Walter in Wien.
Alban Berg, der ihr beiwohnte, empfand das Wer!
als »das herrlichste, das Mahler geschrieben
hat.«
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$019.10.2014 20 Uhr - Dom zu Bremen markus peschner

DOMKONZERT

Giuseppe Verdi (1813—1901)
Messa da Requiem

Kupke, Sopran
liela Sindram, Mezzosopran
M. Wade, Tenor
iin Kolarczyk, Bass
Bremer Domchor
lobias Gravenhorst, Dirigent

Viva Verdi!

om weltlichen Ruf nach Freiheit, dem »Liberta«
s Marquis de Posa und des Don Carlos in Verdis
)per »Don Carlos« zur geistlichen Bitte um Erlo-
g im »Libera me« in der sMessa da Requiem«
25 nur ein kurzer Schritt. »Verdis beste Opere,
e das Requiem gerne genannt wird, entstand als
ikalische Totenfeier flir den Dichter Alessandro
Manzoni, einer Leitfigur der italienischen National-
ewegung, der auch Verdi angehorte. Geschrieben
rde es nicht fir den liturgischen Gebrauch in
Messe, auch nicht fiir eine Auffihrung im
heater, sondern fur den Konzertsaal. Doch die
nggewaltige Vertonung des liturgischen Textes, |
sich seit der Urauffiihrung 1874 kein Horer
ziehen kann, wird in einer Auffiihrung im |
:mer Dom noch einmal intensiver erlebbar.

tenvarverkauf ab September 2014 Gber Die Abendkasse ist ca. 45 Minuten vor Konzert-
dwest Ticket, das Pressehaus MartinistraRe, beginn gedffnet.
regionalen Zeitungshauser, die Kartenhotline
0421-36 36 36 und Lber das Internet unter Eintritt:
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht Kategorie1: 33/25 €, Kategorie 2: 22/17 €,
nen der Ticket-Service der GLOCKE unter Kategorie 3: 11/8 €

Tel 0421-33 66 99 zur Verfugung.

soenderveranstaltungen




LELES

St 1. Y.
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LV )
| TEASING SATURDAY &'/
| After Shopping Cake, Coffee & Tea '

- Samstags | 14 - 17 Uhr

" £750 pro Persor

Und das Beste: Sie parken
|| dafiir in unserer Hotelgarage
II[ll  zum halben Preis!
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BURGERPARK

Verein

8

Fr24.10.2014 20 Uhr - Glocke, GroRer Saal

39. BURGERPARKGALA
Benefizkonzert zugunsten des Biirgerparkvereins
Schirmherrschaft: Birgermeister Jens Bohrnsen

Charles Ives (1874—1954) - Central Park in the Dark
Leonard Bernstein (1918-1990) - Serenade
Antonin Dvofak (1841-1904) - Symphonie Nr.g
e-Moll op. g5 (»Aus der neuen Welt«)

Nurit Stark, Violine
Clemens Heil, Dirigent

Der Bremer Blrgerpark und der angrenzende
Stadtwald laden seit 1866 zum Verweilen ein und
sind ein beliebtes Ziel von Biirgern und Gasten
unserer Stadt. Beide Anlagen wurden von einem
privaten Verein, dem Bilirgerparkverein, initiiert
und werden bis heute von ihm mit samtlichen
Kosten unterhalten — das ist einmalig in Deutsch-
land! Die Bremer Philharmoniker unterstitzen
dieses besondere birgerschaftliche Engagement
damit der Birgerparkverein auch weiterhin die
»Grine Seele Bremens« erhalten kann. Traditionel
werden die Bremer Biirger zum Jahreswechsel um
eine Spende fiir »ihren« Biirgerpark gebeten. Das
Herbstkonzert markiert den Auftakt zur Neujahrs
spende: Hier genieRen Sie nicht nur die schone
Musik, sondern unterstitzen gleichzeitig den
Biirgerpark. Der Reinerlos aus dem Kartenverkauf
kommt direkt dem Blrgerpark zugute.

Kartenvorverkauf ab September 2014 tiber
Nordwest Ticket, das Pressehaus Martinistrale
die regionalen Zeitungshauser, die Kartenhotline
0421-36 36 36 und liber das Internet unter
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht
Ihnen der Ticket-Service der GLOCKE unter

o Tel 0421-33 66 99 zur Verfliigung.

GAST
SINFC

Wolfg
Jean !
ind €
Johan

Mol

Servie

Tel o4
www




|

vereins
Irnsen

 Dark
de
e Nr. g

nde
ein und
isten
einem
tilert
chen
eutsch-
itzen
zement
in die
litionel
nsel um
en. Das

2ujahrs
hont
den
verkauf

ralse,
otline

eht

sonderveransta l.jllzll,'ll

Di18.11.2014 20 Uhr - Stadthalle Wilhelmshaven bremer biirgerpark

GASTSPIEL
SINFONIEKONZERTE WILHELMSHAVEN

Wolfgang Rihm (1952 ) - Nahe fern |

Jean Sibelius (1865-1957) - Konzert fiir Violine
und Orchester d-Moll op. 47

Johannes Brahms (1833-1897) - Symphonie Nr.1
c-Moll op. 68

Frank Peter Zimmermann, Violine
Markus Poschner, Dirigent

Nas hatte Johannes Brahms unter dem Sym-
honien-Ubervater Beethoven gelitten! Hatte
diesen Riesen hinter sich marschieren gehaort,
sbald er auch nur die Feder in die Hand nahm.
ch die Zeiten haben sich geandert: Grofe von
einst darf nun inspirieren statt lahmen. So hat
Nolfgang Rihm mit »Nahe fern« vier Orchester-
stiicke komponiert, die sich auf je eine Brahms-
Symphonie beziehen. »Nahe fern l« ist also ver-
vandt mit Brahms |. Rihm denkt sich in Brahms’
inkel-leuchtenden Orchesterton hinein und
er denkt ihn weiter. Rihm folgt Brahms' »melo-
lischem Strome«. Es strémt melodisch, auch
¢l Sibelius. Sein d-Moll-Violinkonzert ist das
im haufigsten aufgefiihrte und aufgenomme-
ne Violinkonzert des 20. Jahrhunderts — nicht
letzt allerdings auch deswegen, weil es eben
gends nach 20.Jahrhundert klingt. Es ist
pure Romantik, nur etwas weitergedacht.

Kartenvorverkauf ab 16. Mai 2014 lber
Service-Center Stadttheater, Virchowstr. 44,
26382 Wilhelmshaven,

Tel 04421 -94 0115 /-45 und unter
www.sinfoniekonzerte-wilhelmshaven.de
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Einfach gute Musik...

»Konzert<im Deutschlandradio Kultur

Das pointierte Angebot flir alle, die Abwechs-
lung lieben. Altes und Brandneues: Sinfonie-
konzerte, Klangexperimente, Kammer- und Kla-
vierkonzerte. Oder: Operetten und Oratorien.
Immer montags: Rock, Pop, Jazz, Folk live. Der
Samstag ist Operntag: mit ausgewahlten Pro-
duktionen von renommierten und innovativen
Bihnen.

@ taglich ¢ 20:03
Konzert

@ samstags « 19:05
Oper

In Bremen auf UKW:

100,3

und im Digitalradio.

Konzert-Newsletter

und weitere Informationen; .
dewtschlandradid oder Deutschlandradio Kultur
Hérerservice 0221.345-1831
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WESER
KURIER

nerdwest
radio

Mi 03.12.2014 20 Uhr - Glocke, GroRBer Saal

DAS GROSSE BENEFIZ-ADVENTSKONZERT
der Bremer Philharmoniker zugunsten
der WESER-KURIER Weihnachtshilfe

Chansons, Lieder und Werke von Friedrich
Holldnder, Kurt Weill, Rudolf Nelson u. a.

Dagmar Manzel, Gesang
Markus Poschner, Dirigent

Mit dem GrolRen Benefiz-Adventskonzert stim

men die Bremer Philharmoniker und der WESER-

KURIER Sie auf die Feiertage und den Jahres-
wechsel ein — heiter, aber auch besinnlich. Die
Weihnachtshilfe des WESER-KURIER hilft seit

1998 Menschen, die sich in schwierigen Lebens
situationen befinden, so dass sie mit ein wenig

Zuversicht und Hoffnung in das nachste lahr

blicken kénnen. Damit wird ein Beitrag geleistet
dass Weihnachten fur méglichst viele Menschen

in Bremen und umzu zu einem wahrhaft fréh
lichen Jahresabschluss wird. Die Bremer Phil-

harmoniker unterstiitzen diese Aktion: Der Erlas
aus dem Benefiz-Adventskonzert flieRt direkt ir

die groBe Spendenaktion des WESER-KURIER.

Ein Live-Mitschnitt des Benefiz-Adventskonzerts

wird wenige Tage nach dem Konzert auf CD
erhaltlich sein. Der Erlos der CD kommt eben-

falls der WESER-KURIER Weihnachtshilfe zugute

Kartenvorverkauf ab September 2014 liber
MNordwest Ticket, das Pressehaus Martinistralée
die regionalen Zeitungshduser, die Kartenhotline
0421-36 36 36 und Uber das Internet unter
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht
Ihnen der Ticket-Service der GLOCKE unter

Tel 0421-33 66 99 zur Verfliigung.
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Di 09.12.2014 18 Uhr - Schuppen Eins

SCHUPPENKONZERT | -
GROSSE SCHLITTEN, KLEINE SCHLITTEN

mes Heil, Dirigent

nweiler Weihnacht und Gemutlichkeit kann
man nicht genug traumen. Und schwelgen in
besinnlichen Erinnerungen? Nichts leichter

das: einfach die Winterzeit mit den Bremer
lharmonikern feiern und im Schuppen Eins

iuf musikalische Schlittenfahrt von Mozart

vis Swinging White Christmas gehen. Der einzig-
tige Klang und die faszinierende Atmosphare
nerhalb der historischen Industriearchitektur

les Schuppen Eins samt der Oldtimer sorgen bei

lein und GroR flr ein Erlebnis der besonderen

Art. Vorweihnachtliche Késtlichkeiten vom Café
fenbrise geniefen und bewegende Momente

fir die ganze Familie erleben — das sind die
huppenkonzerte der Bremer Philharmoniker.

Kartenvorverkauf ab September 2014 liber
lordwest Ticket, das Pressehaus Martinistrale,

regionalen Zeitungshauser, die Kartenhotline

0421-36 36 36 und (iber das Internet unter
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht
en der Ticket-Service der GLOCKE unter

Tel 0421-33 66 99 zur Verfiigung.

Erwachsene 14 €, Kinder bis 12 lahre 7 €,

lilienpass (bis zu zwei Erwachsene und zwei
ler unter 12 Jahren) 28 €,

sonderveranstalt




Unsere Symphonien bestehen meist aus 1 und C.

Von uns erhalten Sie webbasierte Softwareldsungen

samt Beratung, Entwicklung und Umsetzung.

1

n bieten wir auch Leistungen aus den
Bereichen Konzeption, Personal, Design, Usability
Jnternehmenskommunikation.

—a==-= W\ team-neusta.de
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Sa 28.03.2015 19 Uhr = Hannover,
Marktkirche St. Georgii et Jacobi
Hanns-Lilje-Platz, 230159 Hannover

GASTSPIEL IN HANNOVER

Georg Friedrich Hiandel (1685-1750)
sMessiah« HWV 56
Foundling Hospital Version
(in englischer Sprache)

Anna Lucia Richter, Johanna Winkel, Sopran
Bettina Ranch, Alt Magnus Staveland, Tenor
N.N., Bass > Norddeutscher Figuralchor

Jorg Straube, Dirigent

§0 29.03.2015 17 Uhr - Loningen,
St.Vitus Kirche Loningen
Mihlenstrale 3, 49624 Léningen

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN DER KINDER-
UND JUGENDHILFE IN DER REGION

Georg Friedrich Handel (1685-1759)
sMessiah« HWV 56
Foundling Hospital Version
(in englischer Sprache)

Anna Lucia Richter, Johanna Winkel, Sopran
Bettina Ranch, Alt > Magnus Staveland, Tenor
N.N., Bass » Norddeutscher Figuralchor

lorg Straube, Dirigent
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sonderveranstaltungen

Hindels Messias, jeder kennt das Werk.
Wirklich? Da gibt es unter anderem eine Bearbei-
tung von Mozart, der sogar — ganz »a la mode«
ner Zeit — neue Stimmen z.B. fir Klarinetten
nzukomponierte. Weniger bekannt ist, dass
Handel selbst das Werk nach der Urauffithrung
n der Dubliner Music Hall in der Fishamble
reet mehrfach umarbeitete. Die Bremer Phil-

noniker und der Norddeutsche Figuralchor
haben sich fir die »Foundling Hospital Version«
entschieden, eine Fassung, die Handel fiir die
duffihrung im gleichnamigen Londoner Waisen

an haus erstellte. Es muss ein sehr sorgfaltiges Wai
=nor senhaus gewesen sein, dann alle Noten dieser
fuffihrung (handschriftliche Kopien, versteht

sich) sind archiviert worden und haben die Zeiten
liberlebt. Ein »Londoner« Oratorium in Hannover,
das hat Geschichte, gab es doch eine langjahrige
Eeziehung zwischen dem Haus Hannover und

dem britischen Kénigreich; und in Zusammen- ‘
erbeit mit dem Rotary-Club wird mit der Auf:
fihrung in Loningen der Geist der damaligen

fihrung erneut zum Leben erweckt: Gutes

in fur die Jugend, damals wie heute eine

wichtige, gesellschaftliche Aufgabe.
& Loningen: Kartenvorverkauf ab Herbst 2014 Gber

DER-
Hannover: Kartenvorverkauf ab Herbst 2014 :(}lurlsmumgfurmdtlon LOHFE%C”' Fangen;tra@e 2
Uber HAZ Tickets, Kartenshop Laporte, SShese R 3 ORI SERE ER-ee:
fartenhotline og11-36 32 929 und iiber das 3 )
- 1 Der Erlds des Benefizkonzerts wird zugunsten
ernet unter www.tickets.haz.de. ) o !
Weiterer stehe Ihreiidie Wiederainitritts. der Kinder- und Jugendhilfe in der Region
stelle Kirche im Blick unter Tel 0o511-35 36 836 gespencet:
ur Verfligung.
4 Veranstalter: Rotary-Clubs Friesoythe-Artland
o Cloppenburg, Cloppenburg-Quakenbriick,

Loningen-Hasetal-Hasellinne und
Bersenbrick Altkreis
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Do 04.06.2015 20 Uhr

Schuppen Eins

SCHUPPENKONZERT II -
MUSIKALISCH WANDELN

Markus Poschner, Dirigent

Schuppen Eins —ein Gebaude im Wandel in
einem Stadtteil Bremens, der sich immer weiter-
entwickelt. Wo friiher noch Rohkaffee in Sacken
umgeschlagen wurde, geniet man heute im
Café Hafenbrise einen frisch gebriihten Kaffee
Wo friher Schiffe ihre Fracht 16schten, |16scht
man heute auf der Promenade mit Blick auf die
Weser seinen Durst. Beides — Durst I6schen und
Kaffee geniefen —ist an diesem Abend besonders
reizvoll. Ob drinnen oder drauffen — die Bremer
Philharmoniker bieten ein abwechslungsreiche;
und sommerlich leichtes Programm. AuRerge
wohnliche Musikstiicke auf einem musikalischen
Rundgang durch den Schuppen Eins erleben
das sind die Schuppenkonzerte der Bremer
Philharmoniker.

Kartenvorverkauf ab September 2014 Uber
Nordwest Ticket, das Pressehaus MartinistraRe
die regionalen Zeitungshiuser, die Kartenhotline
0421-36 36 36 und Uber das Internet unter
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht
lhnen der Ticket-Service der GLOCKE unter

Tel 0421-33 66 99 zur Verfligung.

Erwachsene 14 €, Kinder bis 12 Jahre 7 €,
Familienpass (bis zu zwei Erwachsene und zwe
Kinder unter1z Jahren) 28 €.
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$a 06.06,2015 19.30 Uhr - S0 07.06.2015 18 Uhr
Theateram Goetheplatz

MIM
n Laurent Chetouane

ludwig van Beethoven
konzert flr Violine und Qrchester D-Dur op. 61

Anette Behr-Konig, Vicline

Markus Poschner, Dirigent

Beethovens Violinkonzert, Kernrepertoire der
Brerer Philharmoniker, ist die musikalische
Grundlage des Tanzduos MIM. MIM fiihrt die
Philharmoniker und Markus Poschner zum ersten
mit dem Tanz zusammen. In M!M beschaf
tigen sich zwei Tanzer choreografisch mit dem
konzept der Freundschaft. Freundschaft nicht

nur aus der Perspektive einer intimen Beziehung,

sondern auch als Verweis auf eine politische

Dimension. Der Regisseur und Choreograf Laurent

Chétouane hat am Theater Bremen 2013 auch

die Inszenierung der Mozartoper »Cosi fan tutte«

unter der musikalischen Leitung von Clemens
verantwortet.

& Produktion von Laurent Chétouane im
Rahmen des Projekts Transfabrik in Koproduktion
HAU Hebbel am Ufer (Berlin), Theater Bre-
enund Kampnagel Hamburg. Transfabrik ist
ne Initiative des Institut Francais in Koopera-

n mit dem Goethe Institut. Geférdert von:
Hauptstadtkulturfonds Berlin, Ministére des
iffaires Etrangéres, Ministére de la Culture et

1 Communication, DFIW und dem Regieren-
len Burgermeister von Berlin.

t freundlicher Unterstitzung von
kin/*****Eden Berlin

sonderveranst

1ltungen

schuppen eins

Fiir dieses Konzert gelten gesonderte Eintritts-
preise. Karten und Informationen erhalten Sie an
der Kasse des Theater Bremen, Goetheplatz 1-3,
Tel 0421-36 53 333, www.theaterbremen.de



oy SOS
KINDERDORF

505-Kinder- und Jugendhilfen
Bremen-Diepholz-Verden

Mo o6.07.2015 18 Uhr
Theateram Leibnizplatz

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN DES
505 KINDERDORF BREMEN

Sergej Prokofiev (1891-1953)
Peter und der Wolf
Ein musikalisches Marchen
Text vom Komponisten

Dirk Bohling, Sprecher
Clemens Heil, Dirigent

Seit der Griindung des SOS Kinderdorfs in

Bremen unterstiitzen die Bremer Philharmonike:

die Arbeit dieser so wichtigen, international
hochsten Ruf genieRenden Organisation: Mif
einem Gala-Benefiz-Konzert wurde 2011 die
Eréffnung des Bremer Kinderdorfs gemeinsan
gefeiert. Zusammen mit Dirk Béhling, SOS

Kinderdorf Botschafter und dem Publikum aus

anderen Konzerten als Moderator bekannt,
werden mit Sergej Prokofievs unsterblichen
musikalischen Marchen »Peter und der Wolf
nicht nur alle, die das Kinderdorf unterstiitzen

wollen, angesprochen, sondern auch die betreu
ten Kinder selbst, die zu diesem Konzert ebenso
herzlich eingeladen sind, wie alle Konzertbesu-

cher, die das Schéne mit dem guten Zweck
verbinden wollen.

Kartenvorverkauf ab September 2014 tiber
Nordwest Ticket, das Pressehaus Martinistrale
die regionalen Zeitungshauser, die Kartenhotline
0421-36 36 36 und Uber das Internet unter
www.nordwest-ticket.de. Des Weiteren steht
lhnen der Ticket-Service der GLOCKE unter

Tel 0421-33 66 99 zur Verflgung.
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fr10.07.2015 20 Uhr, Sendesaal Bremen

ABSCHLUSSKONZERT
DES DIRIGENTENFORUMS

Dirigentenforum ist das bundesweite
orderprogramm des Deutschen Musikrates fiir
den dirigentischen Spitzennachwuchs in
tschland, das in den Sparten Orchesterdiri-

eren und Chordirigieren junge Talente fordert
fir die kiinstlerische Begegnung der jungen
sentengeneration mit national wie interna-
nal renommierten Dirigentenpersonlichkeiten

n steht. Die Stipendiaten erwartet ein Arbeits
noniker @ programm mit Berufsorchestern. Proben und
nal Auffuhrungen in den Bereichen Musiktheater

: Mit und Symphonik stehen dabei im Zentrum.

die fegelmdBige Kooperationen mit Kammer-
insam orchestern und Spezialensembles flir Alte und
1S Neue Musik uPrv::Jllf;tam_lig(-rn das Ang(?b(}{.

m aus

nt, Die Proben zu diesem Konzert sind 6ffentlich
1en Do og.07.2015 10 und 19 Uhr, Plantage

Volf nd Fr10.07.2015 10 Uhr, Sendesaal).

utzer

betreu fir weitere Informationen rund um die Konzerte
ebenso B wenden Sie sich bitte an den Sendesaal:

tbesu sendesaal Bremen, Blirgermeister-Spitta-Allee 45,
ck 28329 Bremen, Tel 0421-33 00 49 91,

www.sendesaal-bremen.de

Deutscher Musikrat gemeinnutzige
rafi Projektgesellschaft mbH

otline DIRIGENTENFORUM

WeberstraBe 5g, 53113 Bonn

DEUTSCHER MUSIKRAT

eht lel 0228 - 2091-140, Fax 0228 - 2091-200
rentenforum@musikrat.de s

Ll\'::KDTF:H:{'\'TEmmum sendesaal bremen
. :




KINDERDORF

S0S-Kinder- und Jugendhilfen
Bremen-Diepholz-Verden

Spenden Sie fiir 1
SOS-Kinderdorf in Bremer

Die Bremer Philharmoniker unterstiitzen uns bereits!

S50S-Kinder- und Jugendhilfen Spendenkonto: BIC
Bremen-Diepholz-Verden Sparkasse Bremen SBREDEZ22
Friedrich-Ebert-Strafie 101 C IBAN

8199 Bre 516 DE7329050101000104514

www.sos-kinderdorf.de/bremen und www.facebook.de/soskinderdorizentrum
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musikvermittiung

MUSIKVERMITTLUNG MIT HERZ
UND VERSTAND

Uber 15.000 Kinder und Jugendliche
werden jedes Jahr von der Begeisterung
fiir klassische Musik angesteckt: Ob Schul-
konzerte, Streicher- oder Blaserklassen,
Projektwochen, Familienkonzerte oder
Besuche in der Musikwerkstatt, die auf-
einander abgestimmten Angebote der
Musikvermittlung der Bremer Philhar-
moniker bieten seit 12 Jahren unzahlige
Méaglichkeiten, Musik zu erfahren und
zu erleben.

Feste Saulen dieser Vermittlungsarbeit sind die
finf Partnerschulen der Bremer Philharmoniker,
die Uber einen Zeitraum von vier Jahren immer
wieder mit dem Orchester und dem groRen
Thema Musik in Beriihrung kommen. So ist
garantiert, dass jeder Schiiler im Laufe seiner
Grundschuljahre in jedem Schuljahr mindes-
tens einmal Kontakt mit klassischer Musik hat.
Das wirkt sich nicht nur positiv auf den Klas
senverband aus, sondern zeugt auch von einer
Nachhaltigkeit in der Vermittiung, die nicht
selten in dem Wunsch miindet, tatsachlich ein
Instrument zu erlernen. Undenkbar ist diese
Arbeit ohne engagierte und groRzugige Spon-
soren wie der Bremer Landesbank (Schulpart-
nerschaft mit der Grundschule am Pastoren
weg) oder dem Rotary Club Bremen Biirgerpark
(Schulpartnerschaft mit der Grundschule an
der Paul-Singer-Strale). Diese beiden jingsten
Partnerschaften gehen mit der neuen Saison in
das zweite Jahr und die Schiler haben gemein-
sam mit den Musikern schon viel erlebt.

Auch die Zusammenarbeit der Musikwerkstatt

der Bremer Philharmoniker mit dem SOS Kinder-

dorf Bremen bildet ein breites Spektrum von
Zugangsmdoglichkeiten ab, die man bei einen
klassischen Orchester so vielleicht nicht sofort
vermuten wiirde, RegelmafBige Nachmittage
in der Friedrich-Ebert-Str. bieten Eltern und

Kindern die Gelegenheit, spielerisch Instrumente
kennenzulernen und Klange selbst zu erzeugen
Mit einem Benefizkonzert (s. 5. g2) eine so wich
tige Einrichtung fiir Bremen direkt zu unterstiitze,

ist nur ein weiterer Baustein eines musikalischen

Netzes, das sich liber ganz Bremen spannt und
groBen ebenso wie kleinen Musikneugierige
immer wieder Gelegenheiten gibt, mit der
Faszination der Musik und dem vermeintlich
Alltagsfremden in Berithrung zu kommen.
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schulkonzerte

Das Projekt bietet den Kindern einen
fantasievollen und heiteren Zugang zur
Musik. Die Schiler sind begeistert, wenn
sie mit den Bremer Philharmonikern
singen und tanzen kénnen.
Weser-Kurier

musikvermittiung

DAS KLEINE SCHULKONZERT
»ALADIN UND DIE WUNDERLAMPE«

Mit dem kleinen Schulkonzert bringen die Bremer
Philharmoniker Konzertatmosphare in die Grund-
schulen und prasentieren klassische Musik
eingebunden in vergniigliche Geschichten -
frohlich und vor allem live. Seit 2012 erklingen
Gelige, Fagott, Kontrabass und Co. nicht allein
auf der Konzertbihne, sondern auch in Bremer
Grundschulen. Nachdem mit »Professor Zwei
stein und die Blechgeister« und »Von Streicher-
klang und Froschgesang« zwei Instrumenten-
gruppen eines grolBen Symphonieorchesters
Einzug hielten in die Turnhallen und Aulas der
Schulen, stehen bei »Aladin und die Wunder
lampe« die Holzblasinstrumente im Mittel
punkt des Geschehens. Gemeinsam mit Aladin
entdecken die Kinder die Kldnge von Flote,
Fagott, Oboe und Klarinette. Aladin ist Kiichen-
junge am Hofe und in die Prinzessin verliebt.
Mit seiner Geschichte von »Aladin und die
Wunderlampe« und mit der Unterstitzung
seiner besten Freunde (die fiinf Hofmusiker)
versucht er das Herz der Prinzessin zu erobern.
Er braucht auch die Unterstiitzung der Kinder,
die mit ihm gemeinsam herausfinden diirfen,
auf welchem Instrument die Liebesmelodie am
schénsten klingt. Das Projekt wurde in Zusam-
menarbeit mit Figurentheater »Mensch Puppe«
entwickelt.




familienkonzerte

Moni, die Mowe, und die Bremer Philharmoniker

begegneten sich letztes Jahr zum ersten Mal und
beide kamen aus dem Staunen nicht heraus.
Der neugierige Vogel mit dem losen Mundwerk
konnte seine vielen Fragen kaum zuriickhalten,
war er doch zum ersten Mal in einem Orchester
gelandet. Und eine so vorlaute Mowe als Gast-
star, das hatten die Bremer Philharmoniker auch
noch nicht erlebt. Inzwischen jedoch sind das
Orchester und der Vogel ein unzertrennliches
Gespann, das gemeinsam nicht nur die halbe
Musikgeschichte, sondern auch schon die ganze
Welt durchquert hat. In der Spielzeit 2014/2015
ist die Erde Moni und den Bremer Philharmo-
nikern nicht mehr weit genug und sie begeben
sich bei dem ersten Familienkonzert auf eine
Stippvisite in die Milchstrale. Sofern sie waohl-
behalten aus dem All zuriickkehren, erfarschen
sie bei den folgenden Konzerten erst die Welt
der Ritter, Helden und Kavaliere und bringen
dann das Tierreich zum Klingen. Wer keinen
Ausflug der Bremer Philharmoniker und Moni
versaumen will, kann ab der Saison 2014/2015
mit einem Familienkonzert-Abonnement

standiger Reisebegleiter werden

phil fiir dich

Ein gemeinsames Programm der Bremer
Philharmoniker GmbH und des Theater Bremer

THEATERBREMEN

S0 30.11.2014 11 Uhr, Theater am Goetheplatz

NACHSTE HALTESTELLE:
MILCHSTRASSE - MIT HOCHGESCHWIN-
DIGKEIT DURCHS UNIVERSUM

u.a. mit Musik aus Jacques Offenbachs
»Die Reise zum Mond« und John Williams’
»Star Warse

Martin Lentz, Dirigent
Bremer Jugendsymphonieorchester Mitte
Bremer Philharmoniker

musikschule
——bremen="=

50 25.01.2015 11 Uhr, Theater am Goetheplatz

WIR S5IND HELDEN! -
RITTER, KAVALIERE, ABENTEURER

u.a. mit Musik von Wolfgang Amadeus Mozart,
Henry Purcell und aus =Der Herr der Ringe«

Daniel Mayr, Dirigent

Bremer Philharmoniker
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S0 26.04.2015 11 Uhr, Theater am Goetheplatz
fieses Konzert findet an weiteren Terminen auch
Schulkonzert statt, Informationen siehe unten)

WO STEPPT DER BAR? - TIERE IN DER MUSIK

1. mit der Cirkus Polka fiir einen jungen
efanten von Igor Strawinsky und Bar Balu
105 dem »Dschungelbuch«

Termine fiir Schulen:

Mo 27.04.2015 9.30 Uhr und 11.15 Uhr,
Mo 04.05.2015 9.30 Uhr und 11.15 Uhr,
heater am Goetheplatz

'mens Heil, Dirigent
iremer Philharmoniker

Bei allen Konzerten:

Caroline Blanck, Szenische Einrichtung

Christina Honicke, Ausstattung
xander Swoboda, Moni, die Mowe

Theaterkasse des Theater Bremen
stheplatz 1-3, Tel 0421-36 53 333
eeignet flir Kinder von 5=10 lahren

musikvermittiung

Eintrittskarten erhalten Sie an der Theater-
kasse des Theater Bremen, Goetheplatz 1-3,
Tel 0421-36 53 333, www.theaterbremen.de
und bei Nordwest Ticket, Martinistrale,

Tel 0421-36 36 36, www.nordwest-ticket.de,
sowie an allen angeschlossenen Vorverkaufs-
stellen in Ihrer Nahe.

Geeignet fur Kinder von 5—10 Jahren

Kinder: 7 €, Erwachsene: 14 €

Familienpass (2 Erwachsene und bis zu

2 Kinder): 32 €

Kartenanfragen fiir die Schulkonzerte
uber Besucherservice des Theater Bremen,
Goetheplatz 1-3, Tel 0421-36 53 340

Alle Konzerte im Abonnement!

Kaufen Sie die Familienkonzerte gleich im Abo
und sparen Sie bis zu 20 %! Kinder zahlen fur
alle drei Konzerte 17 €, Erwachsene 34 € und
der Familienpass im Abo kostet 75 €. Das Abon-
nement endet automatisch mit Ablauf der
Saison 2014/2015, nicht eingeldste Karten
verfallen, das Abonnement ist online und an
der Theaterkasse buchbar.




musikvermitt ung

weitere angebote der musikwerkstatt

GROSSE TONE FUR KLEINE OHREN*
Musikwerkstatt speziell fiir Kindergarten-
gruppen —das heifst; singen, spielen und Klang-
geschichten erleben. Zwei Themen sind buchbar:
liergeschichten und Jahreszeiten.

SCHULFUHRUNGEN*

Wie ist es denn mit Musikunterricht der ganz an-
deren Art? Beim Ausprobieren der Instrumente
ist der Spaf8 beim Lernen garantiert!

MUSIK MIT PFIFF*

Unsere musikalische Entdeckungsreise fiir die
Kleinsten — 3- bis 6-Jahrige musizieren gemein-
sam mit ihren Eltern.

DER KLINGENDE KINDERGEBURTSTAG®®

Mit allen Freunden werden Instrumente aus-
probiert oder aus Alltagsgegenstanden selbst
Iu_'rge_f.telH, es wird musiziert und gelacht und
so das neue Lebensjahr frohlich begriRt!

FAMILIENNACHMITTAG FUR GROSS UND KLEIN*
Spielerisch lernen hier Familien mit Kindern im

Grundschulalter klassische Musik und die typi-

schen Orchesterinstrumente niher kennen

PHILHARMONISCHER AUSKLANG**

Ob Freundes- oder Kollegenkreis: Abendliche
Besuche in der Musikwerkstatt sind die Gelegen-
heit, gemeinsam und in netter Runde abzu-
schalten und etwas vollig Neues zu entdecker

MUSIKWERKSTATT »ON TOUR«**

Die Musikwerkstatt auf vier Rddern bringt die
Welt der Musikinstrumente zu thnen nach Hause,
ins Buro, zu Feierlichkeiten oder einfach mal so

PHIL LOS AUF DEM BAHNHOF**

Ein Orchester auf Reisen — Angebot der Musik
werkstatt fiir Schulen. Alle Klassen kénnen einer
lag lang eine »Zugfahrt« durch die verschiedenen
Instrumentengruppen machen, begleitet von
den Musikpadagogen der Musikwerkstatt.

*nur online buchbar unter
www.musikwerkstatt-bremen.de
" nur telefonisch buchbar unter 0421- 62 67 314

Haben Sie Fragen? Sie erreichen die Koordina
torin der Musikwerkstatt Gwendolyn Schuber
unter 0421-62 67 314. Oder Sie besuchen uns im
Internet: www.musikwerkstatt-bremen.de

Veranstaltung Alter Dauer GruppengroBe Preise
Kindergarten, Grofse Tone fir kleine Ohren ab 3 1-1,5h 10 Kinder + 2 Erwachsene 40 €
Schule Schulfahrung ab 25h 28 Schiiler + 3 Erwachsene 60 €
Erwachsene, Musik mit Pfiff 31-6 1.5 h 10 Kinder + Erwachsene Erw.6 €/
Kinder, Kinder 4 €
Familien Der klingende Kindergeburtstag absg zh 10 Kinder + 2 Erwachsene 60 €
Familiennachmittag fiir GroR und Klein abé zh 12 Kinder + Erwachsene Erw.6 € /
Kinder 4 €
Philharmonischer Ausklang Erwachsene 15-2h 10 Erwachsene (ab16 lahre) pP12€
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smusik im ohru«

Die Musikvermittiungsprojekte der Glocke Vera nstaltungs-GmbH

in Kooperation mit den Bremer Philharmonikern

DIE Mg JRLRK BE

Das Bremer Konzerthaus

GLOCKE OHRWURM FUR FAMILIEN -
KONZERTEINFUHRUNG ZUM MITMACHEN

Bei den GLOCKE Ohrwiirmern fiir Familien

spiiren alle Beteiligten die Ohrwiirmer in Werke
berihmter Komponisten auf und héren diese

spater live gespielt von den Bremer Philhar-
monikern im Konzert. Mit Schauspielern de

»bremer shakespeare company« und dem Team
von »Musik im Ohr« erschaffen sie schon vorher

mit Instrumenten, Gesang, szenischer Arbeit,

Bewegung und Tanz oder Bodypercussion neue

eigene Ohrwiirmer!

Fiir Familien mit Kindern ab 8 Jahren.
TERMINE

50,12.10.2014

Alexander von Zemlinsky = Die Seejungfrau

(Urfassung)

50,16.11.2014

Johannes Brahms - Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 6

S0, 08.02.2015

Franz Schubert / Hans Zender - Schuberts
»Die Winterreise« — eine komponierte Inter-
pretation
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VERANSTALTUNGEN FUR
SCHULKLASSEN UND KINDERGARTEN

Unseren beliebten GLOCKE Ohrwurm bieten
rauch fur Schulklassen ab Klassenstufe 4 an.

\bgestimmt mit dem Lehrplan lassen sich so

m Unterricht behandelte Komponisten und

hre Werke vortrefflich mit einem anschauli-

chen Live-Erlebnis im Konzerthaus verbinden -

eue Eindricke garantiert! Wahlen Sie, ob Sie

lie Konzerteinflhrung direkt am Konzertabend

oder lieber an einem Vormittag buchen méchten.
Die Terminvergabe erfolgt ber »Musik im Ohre.

Musikunterricht einmal anders! Gemeinsam
mit dem musikpadagogischen Team der Glocke

erforschen ganze Schulklassen oder Kindergarten-

gruppen bei unseren Schul- oder Kindergarten-
fihrungen die geheimen Gange und Ecken des
hrwiirdigen Konzerthauses. Die Gruppen besu
'n eine Probe der Bremer Philharmoniker,
reffen einen Musiker, der ihnen sein Instru-
ent vorstellt und werden selbst aktiv, indem
¢ Instrumente ausprobieren oder eine Body-
ercussion einstudieren. Fiir Terminvereinbarun
gen wenden Sie sich bitte telefonisch oder per
fail an »Musik im Ohre,

musikvermittiung

TERMINE

Mo, 13.10.2014
Alexander von Zemlinsky - Die Seejungfrau
(Urfassung)

Mo, 17.11.2014
Johannes Brahms - Symphonie Nr.1 c-Moll op. 68

Di, 10.02.2015
Franz Schubert - Symphonie Nr.g C-Dur D 944

Mo, 15.06.2015
Richard Srauss - Also sprach Zarathustra

KONZEPTION UND DURCHFUHRUNG:
»Musik im Ohr« Glocke Veranstaltungs-GmbH

INFORMATIONEN zu weiteren Musik-
vermittlungs-Projekten und Terminen der
Glocke Veranstaltungs-GmbH erhalten Sie

in der Glocke-Vorschau

im Internet unter www.glocke.de
Stichwort Musikvermittlung

beim Ticket-Service der Glocke unter
Tel 0421-33 66 gg

und bei »Musik im Ohr« in der Glocke unter
Tel 0421-33 66 658 oder per Mail unter
musik-im-ohr@glocke.de
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aus freundschaft zu bremen

IHR ENGAGEMENT — UNSERE MOGLICHKEITEN

Mitgliedschaft*

Unterstutzen Sie nachhaltig die Arbeit der Bremer
Philharmeniker durch lhre Mitgliedschaft im
prophil e\,

Fordermitgliedschaften®

Fordern Sie mit Ihrem Einsatz gezielt musikalische
Projekte, die Ihnen fiir Bremen am Herzen liegen.
Fordernden Mitgliedern bieten wir zusitzliche
exklusive Leistungen.

Spenden

Unterstiitzen Sie die Bremer Philharmoniker durch
eine sSpende oder helfen Sie mit einer zweck-
gebundenen Spende, ein bestimmtes Projekt
(z.B.das Engagement eines Stargastes oder die
Durchfihrung eines Gastspiels) zu realisieren.
GrofBziigigen Spendern bieten wir eine nament-
liche Nennung in den Publikationen der Bremer
Philharmoniker.

prophil ist ein gemeinniitziger Verein, Ihr
Mitgliedsbeitrag bzw. lhre Spende ist steuerlich

absetzbar

Weitere Informationen finden Sie unter
www.prophil.de

haft u‘l'r!.nn}r_'l'_ sich automatisch um ein

:nn nicht bis zum 31.07. eine Kundigung

eingegangen ist

FREUNDE WERDEN - WARUM?

Weil mir die Bremer Philharmoniker fiir Bremer
genau so wichtig sind wie der Roland und d|
Bremer Stadtmusikanten.

Weil ich dazu beitragen kann, dass Musik meine

Stadt lebens- und liebenswert macht.

Weil wir nicht friih genug anfangen kénnen
Kinder und Jlugendliche fiir und mit klassische(r
Musik zu begeistern,

Weil es in meiner Stadt noch viele Ideen rund
um die Musik und die Bremer Philharmonike:
gibt, die durch meine Unterstiitzung umge-
setzt werden kénnen.

UNSER ANGEBOT - EXKLUSIV FUR MITGLIEDER

snachsechs Afterwork-Konzert am 13. Mai 2015
anschlieBend Zusammensein mit den Bremer
Philharmonikern in der Glocke
ein Probenbesuch in der Plantage
ein Probenbesuch in der Glocke
zwei Musikfilmvorstellungen im
Orchestersaal in der Plantage 13:
»Die Kriegssinfonien —
Schostakowitsch gegen Staline
Film von Larry Weinstein, 1997, go min.
»Gustav Mahler - The little Drummer Boy
Film von Humphrey Burton, 1984, 84 min.

il SR

tur
z .[]F



3remi
nd di

L Meine

nnen
ischelr

1 rund

onike

nge

LIEDER

3] 2015
reme

-

Boy

nin.

MEIN ENGAGEMENT

{utreffendes bitte ankreuzen)

Ja, ich mochte mich fir die Bremer Philharmoniker

engagieren und Mitglied bei prophil e.V. werden.

Schiiler/Student 25 €
Einzelmitgliedschaft so €

Paar 80 € (Ehepaare und eingetragene
Lebenspartnerschaften)

lunge Forderer 250 €
Forderer € (ab 500 €,
gewinschte Fordersumme bitte eintragen)
Unternehmens-Fordermitgliedschaft

€ (ab1ooo €, gewiinschte

Férdersumme bitte eintragen)

Datum, Unterschrift

Mit meiner Unterschrift erklare ich den Beitritt
prophil e.V. zu den oben ausgewahlten Kon
ionen. Die Laufzeit der Mitgliedschaft und

d ‘K[]ndigungsbedingurlg(—*n sind mir bekannt.

la, ich mochte prophil mit einer Spende unter-
stitzen.

Ich iiberweise einen Betrag von €

Bitte senden Sie mir eine Spenden-
bescheinigung zu.

lch mochte zweckgebunden spenden.
Bitte nehmen Sie Kontakt zu mir auf.

KONTAKT

Meine/unsere persdnlichen Daten

(bitte in jedem Fall ausfillen):

| Ja, ich bin damit einverstanden, dass der
Mitgliedsbeitrag von folgendem Kanto bis
auf Widerruf eingezogen wird:

Kontoin 1

Kreditinstitu

IBAN

BIC

Oret, Datum

Unterschrift des Kontoinhabers

prophil Freundeskreis der
Bremer Philharmoniker e. V. e
Plantage 13, 28215 Bremen phll
Tel 0421-35 65 68
info@prophil.de

prophil e.V.
IBAN: DES3 2905 0000 2002 0562 91
BIC: BRLADE22, Bremer Landesbank
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,VERACHTET MIR DIE
MEISTER NICHT!“
POSCHNER UND VON PETER
ERGFFNEN DIE SAISON MIT
WAGNERS MEISTERSINGERN

Premiere 21. September 2014, Thearer am Goetheplatz
Weitere Vorstellungen: Fr 26., So 28. September, Fr 3., So 5., So 26. Oktober.
50 9., So 23. November, So 21. Dezember
5a 10. Januar 2015 (zum letzten Mal!)

THEATERBREMEN

www.theaterbremen.de
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musiktheater

PREMIEREN

S0 21.09.2014

DIE MEISTERSINGER
VON NURNBERG
von Richard Wagner
Markus Poschner,
Musikalische Leitung

Benedikt von Peter, Regie

Sa 25.10.2014

ANNA KARENINA

von Thomas Kiirstner und
Sebastian Vogel

Urauffiihrung

Clemens Heil, Musikalische Leitung
Armin Petras, Regie

5a 29.11.2014

MARIA DE BUENOS AIRES
von Astor Piazzolla
Rolando Garza Rodriguez,
Musikalische Leitung
Andreas Kriegenburg, Regie

5a 31.01.2015

LE NOZZE DI FIGARO

vorn Wolfgang Amadeus Mozart
Clemens Heil, Musikalische Leitung
Felix Rothenhausler, Regie

Do 26.02.2015

IM WEISSEN ROSSL

von Ralph Benatzky

Daniel Mayr, Musikalische Leitung

Sebastian Kreyer, Regie

premieren und wiederaufnahmen

5a 21.03.2015

CARMEN

von Georges Bizet

Markus Poschner,
Musikalische Leitung
Anna-Sophie Mahler, Regie

S0 24.05.2015

EINE BAROCKOPER

Olof Boman, Musikalische Leitung
Robert Lehniger, Regie

Sa 04.07.2015

ENTFOHRUNG AUS DEM SERAIL
ODER

LES ROBOTS NE CONNAISSENT

PAS LE BLUES

von Ted Gaier, Gintersdorfer/KlaRen,
Benedikt von Peter und

Markus Poschner

WIEDERAUFNAHMEN

Do 09.10.2014

HAIR

von Galt McDermot

Daniel Mayr, Musikalische Leitung
Robert Lehniger, Regie

Fr 31.10.2014

LA TRAVIATA

von Giuseppe Verdi

Daniel Mayr, Musikalische Leitung
Benedikt von Peter, Regie

5a 06.12.2014
DIE ZAUBERFLOTE
von Wolfgang Amadeus Mozart

Daniel Mayr, Musikalische Leitun

Chris Alexander, Regie

5a 11.04.2015

LA BOHEME

von Giacome Puccini
Markus Poschner,
Musikalische Leitung
Benedikt von Peter, Regie

Do 30.04.2015

AUFSTIEG UND FALL DER
STADT MAHAGONNY

von Kurt Weill / Bertolt Brecht

Daniel Mayr, Musikalische Leitung

Benedikt van Peter, Regie

MUSIKTHEATER UND TANZ

5a 06.06.2015

MImM

von Laurent Chétouane
mit dem Violinkonzert

von Ludwig van Beethoven
Markus Poschner,
Musikalische Leitung

Laurent Chétouane, Choreografie

MUS

Brem
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MUSIKTHEATER IN BREMEN
ur das Theater Bremen sind die Bremer Phil-
iarmoniker mit ihrem GMD Markus Poschner
jer wichtigste Partner im Musiktheater. Von
er groflen Wagner-Besetzung bis zum kleinen
Tango-Orchester, vom Barockoratorium bis zu
einer Urauffithrung, von Familienkonzerten bis
1in zu Opern- und Chorgalas: unterschied-
hste Stile und Epochen, verschiedenste Anfor-
lerungen und Konzepte sorgen auch in der Saison
o14/2015 flr berraschend Neues und fiir un-
gewohnliche Perspektiven auf das vermeintlich

Bekannte. Das Theater Bremen freut sich auf
viele spannende Musiktheaterabende mit den
Bremer Philharmonikern — und zusammen mit
hnen freuen wir uns auf Siel

musiktheater

KOMBI-ABO OPER UND KONZERT

Fir alle Musiktheater- und Konzert-Begeisterte
bieten wir ein Gutscheinabonnement fiir 2 Phil-
harmonische Konzerte in der Glocke und 4 Opern-
vorstellungen im Theater am Goetheplatz an.
Das Kembi-Abo ist lbertragbar und kann ven
mehreren Personen gleichzeitig genutzt werden.
Es kann an der Theaterkasse des Theater Bremen
erworben werden. Das Kombi-Abo gilt jeweils
flir eine Saison und verldngert sich nicht auto
matisch.

Theater Bremen, Goetheplatz 1-3, 28203 Bremen
Offnungszeiten: Mo—Fr 11—18 Uhr, Sa 11-14 Uhr
Telefonverkauf: Tel 0421- 36 53 333
kasse@theaterbremen.de,
www.theaterbremen.de

Preiskategorie

Kombi-Abo
Oper und
Konzert

Kombi-Abo

Oper und 90
Konzert ]
ermiBigt
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Beste Nu‘te-n} fiir Bremen

Die Philharmonischen
Kammerkonzerte 2014/201!

Liebe Musikfreunde, ,aus der Kammer in die Welt“ bewegen sich die Abonnementskonzerte der
Philharmonischen Gesellschaft. Wir freuen uns, Ihnen eine Saison mit Ensembles und Gisten
anbieten zu kénnen, die Ihnen die ganze Offenheit und Vielfalt der Kammermusik aufs Beste zu
Gehor bringen wird! Wir freuen uns ebenso auf die . Bremer Philharmoniker®, deren Konzerte mit
den Solisten Lars Vogt und Frank Peter Zimmermann besonders gefordert werden.

»Beste Noten fiir Bremen!* Ihre Philharmonische Gesellschaft.

Juan Diego Fl6rez Tenor
Vincenzo Scalera Klavier

ARIEN VON: Rossini, Berlioz, Bizet, Massenet,
Tosti, Delibes, Gounod und Dffenhach.

1. PHILHARMONISCHES KAMMERKONZERT

Montag 15. Septemhber 2014 « 20.00 Ihr m
Die Glocke » GroBer Saal

In Kooperation mit dem musikfest bremen m

Berliner Solistenoktett

WERKE VON: Dmitri Schostakowitsch,
George Enescu, Felix Mendelssohn-Bartholdy

PHILHARMONISCHES KAMMERKONZERT

15. Oktoher 2014 » 20.00 Uhr

Tine Thing Helseth

Trompete & Ensemble

NORWEGISCHE WEIHNACHTLIEDER SOWIE
WERKE VON:

Johann Sebastian Bach, Jean-Baptiste Lully,
Georg Friedrich Héndel, Kurt Weill, Antonio
Vivaldi

3. PHILHARMONISCHES KAMMERKONZERT
Sonntag 07. Dezember 2014 « 20.00 Uhr
Die Glocke « Kleiner Saal

Vorverkauf/Abonnements

Ticket- und Abonnement-Service in der Glacke
Domsheide 4/5 = 28195 Bremen = Tel 0421-33 66 99
Fax 0421-33 66 666 » ticketverkauf@glocke.de
www.glocke.de

Offnungszeiten: Mo—Fr 10-18 Uhr = Sa 10-15 Uhr

t Ticket

Johse
Klavy

ER
En

Clau
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Lully,
nio

Leonard Elschenbroich
Violoncello

ichael Collins Klarinette
Alexander Sitkovetski Violine
lau Wou Klavier

enja Sidorova Akkordeon

-RKE VON: Johann Sebastian Bach,

Sofia Gubaidulina, Susan Farrin,
Olivier Messiaen

PHILHARMONISCHES KAMMERKONZERT
littwoch 28, Januar 2015 = 20.00 Uhr

e Glocke » Kleiner Sa

'ierre-Laurent Aimard
Jdavier
Johann Sebastian Bach: Das Wohltemperierte
Klavier, [. Teil BWV 846-869

PHILHARMONISCHES KAMM

ienstag 24. Februar 2015« 20.0

ie Glocke « Grofer Saal

The Busch Trio

ERKE VON:

Claude Debussy, Adolf Busch, Franz Schubert

PHILHARMONISC

™

HES KAMMERKONZERT

5

o = 20.00 Uha
1
1

ie Glocke = Kleiner Saa

ienstag 17

Armida Quartett

WERKE VON:

Joseph Haydn, Igor Stravinsky,
Franz Schubert

{MERKONZERT
.00 Uhr

Nicola BEHE'd.E'tti Violine
Leonard Elschenbroich

Violoncello
Berliner Barocksolisten

WERKE VON:

Antonio Vivaldi, Barockmusik der Jesuiten
Missionare von Chiquitania

Philharmonische Gesellschaft Bremen

Geschiiftsstelle: Dr. Ulrich Matyl = Miihlenfeldstrafe 61 a
28355 Bremen » Tel 0421-25 75 180 » Fax 0421-25 75 185
matyl@philharmonische-gesellschaft-bremen.de

www,philharmonische-gesellschaft-bremen.de




MEIEREI

CAFE RESTAURANT IM BORGERPARK BREMEN

1 nenen gmmaf

BIO EISCREME

" SELBSTGEBACKENES 2774
: i

Birgerpark 1 Montag bis Sonntag,
28209 Bremen ab 12:00 h bis open end
T.0421 69 63 860 www.meiereibremen.de

F.0421 21 99 81
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auf einen blick

FEST ODER FREI?

Beiden Bremer Philharmonikern kénnen Sie sich fiir

eines von vier Abonnements mit festen Konzertterminen
entscheiden, sich ein Auswahl-Abonnement ganz nach

Ihren persénlichen Vorstellungen zusammenstellen
oder ganz flexibel die snachsechs Konzerte besuchen.
Fest steht nur

es: Sonntag, Montag, Dienstag oder

Mittwoch kinnte Ihr »phil«-Tag sein.

MONTAGS-ABO

12 Konzerte am Montagabend. Fiir alle, die nichts ver
saumen und sich das Leben gleich zu Wochenbeginn
mit einem schonen Konzert stilvoll versiiRBen méchten.

DIENSTAGS-ABO

8 Konzerte am Dienstagabend. Wenn Sie nicht alle
12 Konzerte der 5aison besuchen machten, weil Sie
nicht immer Zeit haben oder gerne einmal in ein

anderes Konzert gehen.

DIENSTAGS-PLUS-ABO

Abends oder vormittags ins Konzert? Mal so, mal so.
Hauptsache, nichts verpassen und die ganze Vielfalt
der 12 Philharmonischen Konzerte erleben! Entscheiden
Sie sich fiir 8 Konzerte am Dienstagabend und 4 festliche
Kenzerte am Sonntagmorgen und erleben Sie Abwechs-
lung im Abonnement!

Ihre Konzert-Termine fiir das Dienstags-Plus-Abo:

50 12.10.2014
Di 0g4.11.2014
S016.11.2014
Di16.12.2014
Di13.01.2015
Divo.02.2015

50 01.03.2015
50 22.03.2015
Di 21.04.2015
Di 12.05.2015
Di 02.06.2015
Di 16.06.2015

SONNTAGMORGEN-ABO

Es gibt viele Griinde, nicht nur am Abend, sondern auch
einmal bei Tageslicht und ausgeruht ins Konzert zu gehen:
Ein Sonntagvormittags-Konzert ist fiir die Abonnenten

deré v

tinee-Konzerte die Kronung der Woche!

abonnements

Ihre Konzert-Termine fiir das Sonntagmorgen-Abo:

50 12.10.2014
50 16.11.2014
50 11.01.2015

So 0B.02.2015
S0 01.03.2015
50 22.03.2015

AUSWAHL-ABO

Sie haben ganz individuelle Konzertvorlieben? Danr

stellen Sie sich |hr Abonnement am Besten selbst

Zusammen, indem Sie aus allen 12 Philharmonischer

Konzertprogrammen s oder 7 Termine auswihlen. s

schniiren Sie Ihr ganz persénliches Abo-Paket. Nutze

Sie zum Eintragen Ihrer Wunschtermine den Bestel
schein auf Seite 131. Sollten Sie Fragen zu einzelnen

Konzertprogrammen haben, rufen Sie uns einfach ar

Wir beraten Sie gern (Tel 0421- 62 67 321).

SNACHSECHS-GUTSCHEIN-ABO
sie mochten sich nicht im Vorhinein auf bestimmte

Konzerttermine festlegen, sondern spontan entsche

den und vielleicht auch mal Freunde oder Kollegen
einfach mal so mit ins Konzert nehmen? Sie haben

Lust auf klassische Musik mit groRem Orchester, aber

ein ganzer Abend ist 12 Mal in der Saison einfach
nicht drin? Dann sind unsere snachsechs Afterwork
Konzerte genau das Richtige fiir Sie. Unsere jlingste
Konzertreihe bietet mit der vollen Orchesterbeset-
zung vollen Konzertklang kampakt verpackt in einer
5tunde moderiertem Programm, ohne Pause — zum
Feierabend einfach mal abschalten.

DAS KOMBI-ABO OPER UND KONZERT

Sie lieben nicht nur Musik, sondern auch Musiktheate
Dann haben wir in Kooperation mit dem Theater
Bremen genau das Richtige fiir Sie: das Kombi-Abo
Oper und Kenzert. Suchen Sie sich 4 Opernvorstel-
lungen im Theater am Goetheplatz und 2 Philhar-
monische Konzerte in der Glocke aus und genieRen
Sie die Vielfalt der klassischen Musik in einem Abon
nement. Das Kombi-Abo erhalten Sie direkt an der
Theaterkasse des Theater am Goetheplatz

(Tel 0421- 36 53 333).
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exklusiv fir abonnenten

EXKLUSIV FUR UNSERE ABONNENTEN

Die Philharmonie fur Bremen: groe Musik, groRe Tradition,

groBe Resonanz. Als Abonnent erleben Sie alles mit zahl-
eichen Vorteilen!

Abonnenten haben feste Platze und missen fir Karten
icht mehr 5chlangestehen. Sie erhalten einen betracht-
hen Preisvorteil im Vergleich zum Einzelkartenkauf
nd haben Anspruch auf stark ermaBigte Karten fir die
nzertreihe »An die Grenze«. Dariiber hinaus kénnen
ie lhren Musikgenuss mit Freunden teilen, Sie erhalten

10% auf zusatzlich zu den Abo-Platzen erworbene Einzel-
karten®, Aulerdem gibt es fiir Abonnenten schon vor dem
offiziellen Vorverkaufsbeginn die Moglichkeit, Einzelkarten
u erwerben (ab dem 25. August 2014 beim Ticket-Service
nder Glocke, siehe 5.120). Weiterhin kdnnen Sie den
Frogrammheft-Versandservice nutzen. Und das ist immer
noch nicht alles: Fir unsere Abonnenten gibt es einmalige
Angebote, die so besonders wie unvergesslich sind. So
onnen Sie bei exklusiven Probenbesuchen den Musikern
iber die Schulter schauen und werden zuerst informiert,
venn es eine offentliche Generalprobe gibt. Und wer sich
gerne mal etwas AuBergewdhnliches gonnt, ist bei dem

urmet-Konzert phil a la carte genau richtig (siehe 5. 34).

1ax. in der Anzahl der abonnierten Platze

IHRE VORTEILE IM UBERBLICK*
Preisvorteil. Sie sparen bis zu 40 % gegentiber dem
Einzelkartenkauf.
CD-Verkauf. Sie werden iiber spannende Angebote
zuerst informiert und erhalten auerdem 10 % Rabatt
beim Kauf einer CD der Bremer Philharmoniker.
Stammplatzgarantie. Als Montags-, Dienstags-, Dienstags-
1s- und Sonntagmorgen-Abonnent haben Sie Ihren Lieb
ngsplatz. Bei jedem Konzert. Fiir vollen Konzertgenuss.
Vorsprung. Fiir Sie beginnt der Vorverkauf schon am
5.08.2014, eine Woche vor dem offiziellen Start!
Einblick. Sie sind herzlich willkommen zu ausgewdhlten
Konzertproben in unserem Orchesterprobensaal
Freundschaftsrabatt. Sie konnen Eintrittskarten fir
alle Philharmonischen Konzerte (in der Anzahl der von

abonnements und einzelkarten

Ihnen abonnierten Platze) mit einer ErmaBigung von
10 % erwerben

Phil a la carte. GenieRen Sie ein festliches Meni,
Kammermusik und erlesene Weine.

Zuerst informiert. Das Saisonbuch bekommen Sie frei
Haus und vor dem eigentlichen Veroffentlichungster-
min zugeschickt. Exklusive Anschreiben informieren
Sie vor allen anderen liber 6ffentliche Generalproben
und andere auflergewohnliche Gelegenheiten. Blattern
Sie vor dem Konzert zu Hause schon mal in Ruhe im
Programmheft (gegen eine geringe Versand- und
Druckkostenpauschale schicken wir lhnen die Pro
grammbhefte vor den Konzerten zu).

* Gelten nicht fir das snachsechs-Gutschein-Abo.

PROGRAMMHEFT-VERSANDSERVICE

Zur Einstimmung auf das jeweilige Konzertprogramm
kommen auf Wunsch etwa eine Woche vor den Philhar-
monischen Konzerten die Programmbhefte automatisch

per Post zu thnen ins Haus. Der Preis dafiir deckt ledig-
lich die anfallenden Versand- und Druckkosten.

Bei Interesse wenden Sie sich an den Besucherservice
der Bremer Philharmoniker Tel o421- 62 67 321.

Preise fiir den Programmheft-Versandservice:

Montags-Abo und Dienstags-plus-Abo: 36 €
Dienstags-Abo: 24 €

Sonntagmorgen-Abo: 18 €

Auswahl-Abo 5: 15 €

Auswahl-Abo 7: 21 €

Eine entsprechende Rechnung erhalten Sie am Saison
ende. Damit Sie dieses Angebot nicht jede Saison aufs
MNeue bestellen mussen, verlangert sich der Programm
heft-Versandservice automatisch in die folgende Spiel
zeit, wenn 5ie Ihr Abonnement nicht kindigen




auf einen blick = einzelkarten

‘ ‘ Neu! Karten fiir die Philharmonischen Konzerte,
ausgewdhlte Sonderkonzerte und snachsechs
‘ ‘ | Afterwork-Konzerte online kaufen und zu Hause
| ausdrucken: Eine platzgenaue Buchung von Ein-
| zelkarten ist gegen eine Gebiihr von 1 € online
‘ unter www.bremerphilharmoniker.de moglich.
Achten Sie auf der Homepage auf dieses Symbol.

|

Vorverkaufsstellen erworben werden:

Aulerdem konnen Einzelkarten an folgenden
| ’

TICKET-SERVICE IN DER GLOCKE
I ‘ Domsheide 6-8, 28195 Bremen

120

NORDWEST TICKET

KARTENSHOP IM PRESSEHAUS BREMEN
Martinistrafe 43, 28195 Bremen

Tel 0421-36 36 36, Fax 0421 - 3636297

E-Mail: bestellungs@nordwest-ticket de
www.nordwest-ticket.de

Offnungszeiten: Mo—Fr g—18 Uhr, Sa 9.30-14 Uh;

Kartenreservierungen sind telefonisch und bei
Abholung am Ticketschalter gegen eine einma
lige Gebiihr von 4 € pro Auftrag méglich. Falls
Sie eine Zusendung per Post wiinschen, fillt pr
telefonischer Kartenbestellung eine Gebiihr vor

6,50 € an, pro Bestellung per E-Mail eine Gebiihr

von 5 €,
Tel 0421-33 66 99, Fax 0421-33 66 666
[ ' E-Mail: ticketverkauf@glocke.de Weitere Vorverkaufsstellen:
| ‘ www.glocke.de
l . Offnungszeiten: EVENTIM TICKETSHOP IM HAUSE KARSTADT
i: | Mo—Fr10-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr ObernstraRe 5-33, 28195 Bremen
Tel 0421-17 02 32, Fax 0421 -1549 9
(| Kartenreservierungen erfolgen gegen eine ein-  Offn ungszeiten: Mo-Sa g.30-20 Uhr
' malige Gebiihr von 3 € pro Auftrag. Falls Sie eine
Zusendung per Post wiinschen, fillt eine ein- TSC TICKET- & TOURISTIK-SERVICE-CENTER GMEH

malige Gebiihr von 5 € pro Kartenbestellung an.  Birgerweide, 28215 Bremen

Tel 0421-35 36 37, Fax 0421- 36 66 855
Die Abendkasse in der Glocke ist eine Stunde E-Mail: info@eventim.de
vor Konzertbeginn gedffnet. Offnungszeiten: Mo~Fr 919 Uhr

|
‘ sowie bei allen angeschlossenen Vorverkaufs-
| stellen in lhrer Nihe,

Gesonderter Kartenverkauf bei Sonder- und Fami
| lenkonzerten, sowie allen anderen Vera nstaltunge
der Bremer Philharmoniker. Bitte beachten Sie die
Angaben auf der jeweiligen Seite im Saisonbuch.

agen
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abonnements und einzelkarten

agbs, abo-abwicklung und abo-bedingungen

ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

Ausfall, Abbruch eines Konzertes

el Ausfall oder Abbruch innerhalb der ersten halben
stunde eines Konzertes wird der Kartenpreis zurlicker-
stattet. Der Anspruch ist durch Vorlage oder Einsen-
jung der Karte nachzuweisen und innerhalb von zehn
agen nach dem Konzerttermin beim Besucherservice
ler Bremer Philharmeniker geltend zu machen, Danach
ann eine Riickerstattung des Kartenpreises nicht
ehr geltend gemacht werden. Weitere Aufwendun-
zen des Besuchers werden nicht ersetzt. Bei Ausfall
der Abbruch eines Konzertes, verursacht durch

ere Gewalt, besteht kein Anspruch auf Kosten-
luckerstattung.

Ricknahme und Umtausch

sekaufte Karten werden nicht zuriickgenommen
Termin-, Programm- und Besetzungsanderungen bleiben
orbehalten und begriinden kein Kartenriickgabe- und
tartenumtauschrecht des Besuchers und keine Kostener-
tungspflicht der Bremer Philharmoniker. Eine person-

he Benachrichtigung erfolgt nicht.

Mobiltelefone, Bild- und Tonaufnahmen
nKonzerten der Bremer Philharmoniker ist es sowohl
Zuschauerraum als auch in den nicht affentlich zu

nglichen Bereichen verboten, zu fotografieren, zu
nen, Videos oder Tonaufnahmen aller Art herzustelien.
‘abiltelefone und andere elektronische Kommuni-

kations- und Informationsmittel sowie akustische
Signalgeber aller Art sind auRer Betrieb zu halten. Im
Interesse anderer Besucher bzw. des storungsfreien
Verlaufes der Konzerte ist die Orchesterleitung sowie
das Foyer-Team der Glocke bei Zuwiderhandlungen
berechtigt, die Herausgabe des Kommunikations
und Informationsmittels bzw. der Aufzeichnung in
geeigneter Form zu verlangen, Letztere zu |Gschen
und ggf. den Besucher zum Verlassen des Konzertes
aufzufordern. Ferner ist es verboten, Filmaufnahmen
oder andere Reproduktionen ohne Genehmigung
weiterzugeben, zu prasentieren oder offentlich zur
Schau zu stellen. Dies gilt ausdriicklich auch fiir Ver
offentlichungen im Internet (youtube o.4.). Fiir eingezo-
gene und verwahrte Gegenstinde wird nur insoweit
gehaftet, als die Aufbewahrungspflicht vorsatzlich oder
grob fahrlassig verletzt wird. Es besteht im Fall der Ver
weisung aus dem Konzert kein Anspruch auf Schaden-
ersatz seitens des verwiesenen Besuchers hinsichtlich
des Kartenpreises cder anderer Kosten im Zusammen
hang mit dem Konzert. Urheberrechtsverletzende
Zuwiderhandlungen berechtigen den Inhaber zu Unter
lassungs- und Schadensersatzanspriichen. Bei geneh-
migten Fernsehaufzeichnungen, Bild-, Ton- oder Film
aufnahmen ausgewdhlter Konzerte ist der Besucher
damit einverstanden, dass die von ihm wahrend oder
im Zusammenhang mit dem Konzert gemachten Auf-
nahmen ohne Vergutung im Rahmen der lblichen
Auswertung verwendet werden diirfen.




ABO-ABWICKLUNG

Ticket-Service in der Glocke

Domsheide 6-8, 28195 Bremen

lel 0421-33 66 99, Fax 0421-33 66 666

E-Mail: ticketverkauf@glocke.de
Offnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr
Ihre Ansprechpartner: Frau Ulrike Schwerte,
Frau Sibylle Raderschatt

ABO-BEDINGUNGEN

Anmeldung, Anderung und Kiindigung eines
platzgebundenen Abonnements

1. Ihr Abonnement gilt fiir jeweils eine Konzertsaison
und verldngert sich automatisch, wenn es nicht bis
Zum 30. Juni eines Jahres schriftlich gekiindigt wird.
Davon ausgenommen sind das Jugend-Abonnement
und das Abonnement zum ermiRigten Preis; diese
verlangern sich nur, wenn uns bis zum 30, Juni eines
Jahres ein giltiger Ausweis (iber die ErmiRigungs-
berechtigung vorliegt.

2. Beachten Sie bitte bei der Abonnement Bestellung,
dass Abonnements nur nach Verfiigbarkeit gebucht
werden kénnen.

3. Anderungswiinsche teilen Sie bitte ebenfalls bis
Zum 30. Juni eines Jahres dem Ticket-Service in der
Glocke mit. Bitte beachten Sie, dass nachtraglich ein-
gehende Anderungs- bzw. Kundigungswiinsche nicht
mehr beriicksichtigt werden kénnen.

4. Die Abonnement-Ausweise werden lhnen im Laufe
des Monats August mit der Rechnung (ibersandt. Bei
Nichteinhaltung des in der Rechnung genannten
Zahlungsziels kénnen die Bremer Philharmoniker das

Abonnement anderweitig vergeben

Anmeldung, Anderung und Kiindigung eines
Auswahl-Abonnements

1. Ein Auswahl-Abonnement besteht aus 5 oder 7
verschiedenen Konzerten, die Sie beliebig aus den 12
Philharmonischen Konzerten der Bremer Philharmoniker
innerhalb der geltenden Saison aussuchen kénnen

2. Ihr Auswahl-Abonnement gilt fiir jeweils eine Konzert-
B J

saison und verlangert sich automatisch, wenn es nicht
bis zum 30. Juni eines Jahres schriftlich gekiindigt wird

Davon ausgenommen sind das lugend-Abonnement

und das Abonnement zum ermaBigten Preis; diese ver
langern sich nur, wenn uns bis zum 30. Juni eines
Jahres ein giiltiger Ausweis tber die ErmaRigungs
berechtigung vorliegt.

3. Ein Auswahl-Abonnement kann bis 10 Werktage
dem ersten gewihlten Philharmonischen Konzert
jedoch spatestens bis zum 31. Dezember einer Saisor
bestellt werden.

4. Bei einem bereits bestehenden Auswahl-Abonnem;
teilen Sie uns bitte bis zum 30. Juni Ihre gewiinscht:

Konzertermine fir die kommende Saison mittels des

Bestellscheins auf Seite 131 mit. Eventuelle ﬂﬂderung

wiinsche fiir die nachfolgende Saison geben Sie bitte

ebenfalls bis zum 30. Juni eines Jahres dem Ticket-Ser
in der Glocke bekannt. Bitte beachten Sie, dass nacl
traglich eingehende Anderungs- bzw. Kiindigungs
wunsche nicht mehr beriicksichtigt werden kénner
5. lhre Konzertkarten fir die gewihlten Konzerte
werden lhnen im Laufe des Monats August mit der
Rechnung libersandt.

6. Mit einem Auswahl-Abonnement sichern Sie sict
sofern verfligbar, Konzertkarten in einer unserer 5 Pre
kategorien. Ein Anspruch auf bestimmte Platze inng
halb einer Kategorie besteht hingegen nicht. Ein
Wechsel in eine andere Kategorie ist nur jeweils zur
neuen Konzertsaison maoglich. Bitte beachten Sie,
dass einige Kategorien unter Umstinden bereits
ausabonniert sein kdnnen.

Anmeldung, Anderung und Kiindigung

des snachsechs-Gutschein-Abos 2014/2015

1. Das snachsechs-Gutschein-Abonnement besteht a
einem Kartenkontingent von finf Eintrittskarten, die
beliebig fur die snachsechs-Konzerte der Bremer Phil
harmaoniker in der Saison 2014/2015 einsetzen kénne
2. Bei der Buchung miissen Name und Adresse des
Abonnementinhabers hinterlegt werden. Der Abon
mentinhaber erhalt finf snachsechs-Eintrittskarte
die in beliebiger Zahl (max. 5) fiir jedes snachsechs
Konzert der laufenden Saison eingelést werden kénn
3. Der Zugang zu den Konzerten ist bezogen auf die
zur Verfiilgung stehenden Plitze begrenzt. Sollte eir
Konzert als ausgebucht gelten, muss der Aboinhab
seine Karten fiir ein anderes snachsechs-Konzert v
wenden. Es besteht kein Anspruch auf Einlass in eir
ausgewahl|tes snachsechs-Konzert. Bis zum Saison
ende 2014/2015 nicht eingeldste Konzertkarten ve
lieren ihre Giltigkeit und verfallen
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4 Das gnachsechs-Gutschein-Abonnement kann bis
Im 13.05.2015 bestellt werden. Das ist gleichzeitig die
etzte Maglichkeit zur Einldsung der Konzertkarten.
5. Das snachsechs-Gutschein-Abonnement gilt nur
fir eine Saison, verlangert sich nicht automatisch
nd muss nicht gekiindigt werden.
6. Die snachsechs-Konzerte haben freie Platzwahl. Die
taaltiiren werden gegen 18.15 Uhr geschlossen. Nach-
ass flir Zuspatkommende nach Moglichkeit durch
Foyerteam.
1. Das Abonnement ist chne Aboausweis giiltig. Der
jeranstalter haftet nicht fir Verlust der Gultigkeit der
tonzertkarten des snachsechs-Gutschein-Abonnements
jurch Verlust und/oder Beschadigung der Karten.

Das Kombi-Abo Oper und Konzert
)zs Kombi-Abo kann direkt beim Theater Bremen er-
rben werden. Es umfasst Gutscheine fiir zwei Phil-
narmonische Konzerte in der Glocke und vier Opern-
stellungen im Theater am Goetheplatz. Die Gut-
scheine fiir Opernvorstellungen sind an der Theater-
se und die Gutscheine fur die Philharmonischen
fonzerte beim Ticket-Service in der Glocke in Eintritts-
arten einzulosen. Das Abonnement ist ubertragbar.
ts verlangert sich nicht automatisch. Eintrittskarten
einmal eingeldster Gutscheine konnen nicht getauscht
rden

lUbertragbarkeit von Abonnements und

Kartentausch

1. Der Abo-Ausweis bzw. Ihre Eintrittskarte ist auf

ndere Personen Ubertragbar

. Tauschwiinsche fir einzelne Konzerte kdnnen regular
dem 1. September 2014 fiir die bevorstehende Konzert

salson nur bedingt und nur wahrend der Vorverkaufs-

eiten beim Ticket-Service in der Glocke beriicksich-

tigt werden. Ohne Vorlage der zu tauschenden Karte
ler des Abo-Ausweises erfolgt kein Umtausch.

3. Gegen eine Gebuhr von 2,50 € pro Karte kann ein

(artentausch in ein anderes Philharmonisches Abo-

onzert innerhalb einer Spielzeit vorgenommen wer-

len. Innerhalb des Montags- und Dienstags-Plus-Abo
d hochstens vier Termine tauschbar, bei allen Gbri-

gen Abos zwei. Beachten 5ie bitte, dass Tauschkarten
ht auf einen Termin kumuliert werden konnen.

4. Es besteht die Moglichkeit, den Tausch telefonisch

u vereinbaren und sich die Tauschkarten gegen eine

bithr von 5 € zuschicken zu lassen (gegen Vorab-

abonnements und einzelkarten

versand der zu tauschenden Abo-Karten bzw. Abo
Einzelkarten).

5- Bei einer telefonischen Reservierung der Tauschkarten
muss die Abholung innerhalb von neun Tagen beim
Ticket-Service in der Glocke erfolgen

6. Ein Riicktausch eines einmal getauschten Termins
ist nicht méglich.

7- Beachten Sie bitte, dass im Nachhinein fir nicht
besuchte Abonnementkonzerte kein Ersatz geleistet
werden kann, eine Berechtigung zum Besuch anderer
Konzerte besteht nicht.

Anderungen, Verlegungen, Erstattungen

1. Sollte der van |hnen belegte Platz aus technischen
Grinden in Ausnahmefallen nicht zur Verfigung
stehen (zum Beispiel durch einen Ausbau der ersten
beiden Sitzreihen fiir eine Bilhnenerweiterung), erhal
ten Sie eine Eintrittskarte fiir einen gleichwertigen
Platz moglichst in der Nahe lhres »Stammplatzes«,

2. Termin-, Programm- und Besetzungsanderungen
bleiben vorbehalten und begriinden keinen Anspruch
auf Rucknahme oder Umtausch von Abonnement-
Karten. Eine persdnliche Benachrichtigung erfolgt
nicht.

Speicherung von Daten

Die Bremer Philharmoniker GmbH ist berechtigt,
personenbezogene Daten zu speichern, die ihr durch
Reservierung oder Kartenkauf zur Verfligung gestellt
wurden. Diese Daten werden nicht an Dritte weiter
gegeben.
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preise abonnements

Preiskategorie

Montags-Abo
12 Konzerte)

Dienstags-plus-Abo
Konzerte)

Dienstags-Abo
# Konzerte)

Sonntagmorgen-Abo
b Konzerte)

Auswahl-Abo
7 Konzerte)

Auswahl-Abo
5 Konzerte)

JUGEND-ABONNEMENT

schiler bis 2o Jahre zahlen, gegen Vorlage einer Kopie
hres zum Zeitpunkt der Abobestellung giiltigen
Schiilerausweises, im Abonnement pro Konzert 5 €
uf allen Platzen.

Daraus ergeben sich folgende Preise:

Montags-Abo: 6o €
Dienstags-plus-Abe: 60 €
Dienstags-Abo: 40 €
Sonntagmorgen-Abo: 30 €
Auswahl-Abo-7: 35 €
Auswahl-Abo-5: 25 €

eses Abonnement ist nicht auf Erwachsene
bertragbar!

Achtung: Es verldngert sich nur, wenn bis zum
. Juni eines Jahres ein galtiger Schiilerausweis
vorgelegt wird, der einen voraussichtlichen weiteren

schulbesuch erkennen lasst.

Alle Preisangaben sind in €,
Die Abonnements verlangern sich automatisch,

abonnements und einzelkarten

wenn sie nicht bis zum 30. luni eines Jahres gekiindigt werden.

ABONNEMENT ZUM ERMASSIGTEN PREIS
Studenten und Auszubildende bis 30 Jahre, Wehr- und
Zivildienstleistende sowie Zuwendungsempfanger
nach SGB [I/X1l erhalten gegen Vorlage eines giltigen
Ausweises eine 50 %ige Ermafigung auf den normalen
Abonnementpreis. Dieses Abonnement ist nicht (iber
tragbar. Achtung: Das Abonnement zum ermaRigten
Preis verlangert sich nur dann automatisch, wenn uns
bis zum 30. Juni eines Jahres ein giiltiger Ausweis zur
ErmafRigungsberechtigung vorliegt

Menschen mit Schwerbehinderten-Ausweis haben
kein Anrecht auf eine Abo-ErmaRigung. Im Falle, dass
sie nachweislich auf eine Begleitperson angewiesen
sind, erhalt diese beim Erwerb eines Abos freien Ein
tritt in die Philharmonischen Konzerte.



preise einzelkarten

PHILHARMONISCHE KONZERTE

Preiskategorie -

Einzelkarten 48

38,50 25

ErmiBigte
Einzelkarten

Alle Preisangaben sind in €.

ERMASSIGTE EINZELKARTEN

Im Vorverkauf erhalten Studenten und Auszubildende
bis 30 lahre, Wehr- und Zivildienstleistende, Schwer-
behinderte (GdB ab 70) sowie Zuwendungsempfanger
nach SGB II/XIl gegen Vorlage eines giiltigen Ausweises
Konzertkarten zum ermaRigten Preis, Dariiber hinaus
konnen diese ermaBigungsberechtigten Persanengruppen
Jeweils eine halbe Stunde vor jedem Konzert Restkarten
zum Sonderpreis von 6,50 € erwerben, Sollte fir Schwer-
behinderte (GAB ab 70) eine Begleitperson notwendig
sein, so zahlt auch diese 6,50 €. Schwerstbehinderte
ab 8o Prozent (GdB) und deren Begleitperson erhalten
50 % ErmaBigung auf den Normalpreis fiir alle Phil-
harmonischen Konzerte (auRer bej Sonderpreisen).
Grundsatzlich lassen sich ErmaBigungen nicht addie-
ren, das heilst, eventuelle ErmaRigungen greifen nicht
bei Restkarten

JUGEND-TICKET
Schiler bis 20 Jahre zahlen, gegen Vorlage eines giiltigen
schilerausweises, in den Platzkategorien 1-5 pro Einzel-
karte lediglich 6,50 € — sowoh| im Vorverkauf als auch
an der Abendkasse

FAMILIENKONZERTE
Kinder: 7 €, Erwachsene: 14 €
Sonderpreis flr 2 Erwachsene und max. 2 Kinder: 32 €

KAMMERKONZERTE AM SONNTAGMORGEN

Erwachsene:

10 €, Kinder unter 14 Jahren in Begleitung

eines Erwachsenen: freier Eintritt

GRUPPENPREISE
erfahren Sie liber den Besucherservice der Bremer
Philharmaniker (Tel 0421-62 67 321).

Fiir Sonderkonzerte und snachsechs-Konzerte
gelten gesonderte Preise!

Der Einzelkarten-Vorverkauf beginnt am
01. September 2014.

Ebenfalls ab diesem Datum sind Einzelkarten-Vorbe
stellungen moglich.

DAS »KULTURTICKET«

Menschen in besonderen Lebenslagen haben die Ma
lichkeit, fiir die Philharmonischen Konzerte Karten fiir

einen Preis von drei Euro zu erhalten. Bei ausgewahl!

ten Konzerten ist ein Reservierungskontingent verfiig

bar. Interessenten kénnen sich bei der Stadtbibliothek
Bremen und den Bremer Blrgerhdusern informieren. Be

der Stadtbibliothek gibt es auRerdem die Méglichkeit

zur kartenreservierung,

Reservierte Karten missen bis eine halbe Stunde vor
Vorstellungsbeginn an der Tages-/Abendkasse abge
holt werden. Der reguldre Verkauf des Kulturtickets
findet ab jeweils eine halbe Stunde vor Vorstellungs
beginn statt.

Als Nachweis dient die von den Sozialzentren oder der

BAgIS (Bremer Arbeitsgemeinschaft fiir Integration
und Soziales) ausgestelite »griine Karte«. Sie wird a
Bezieherinnen und Bezieher von

* Grundsicherung fiir Arbeitssuchende

(ALG Il; umgangssprachlich »Hartz IV«),

Sozialhilfe (SGB XIII Kap. 3, Hilfe zum Lebensuntert
bzw. 5GB XIII, Kap. 4, Grundsicherung im Alter),
Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsgeset
(AsylbwlG), sowie

®

i.d.R. an Heimbewohnerinnen und Heimbewohner
(SGB Xl Leistungen) ausgegeben.

Diese wgriine Karte« muss beim Erwerb der Kultur-
tickets vorgelegt werden.
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festival an die grenze

EIN FESTIVAL ZUM KLEINEN PREIS

taufen Sie doch gleich Karten fiir alle 3 Konzerte.
Dann verpassen Sie nichts und erleben 3 Tage lang
puren Genuss! Sie sparen dadurch bis zu 30% im
vergleich zum Einzelkartenpreis.

Preiskategorie - l. 3

Reguldre
finzelkarten
trmaRkigte
finzelkarten

Kartenpreis
bei 2 Konzerten
20 %)

Kartenpreis
bei 3 Konzerten
10 %)

Alle Preisangaben sind in €.
E

Der Vorverkauf fir andiegrenze beginnt beim Ticket-
Service in der Glocke am o1. September 2014. Eben-

Is ab diesem Datum sind Einzelkarten-Vorbestel-
ungen moglich

Abonnenten der Philharmonischen Konzerte erhalten
beim Einzelkartenkauf der andiegrenze-Konzerte eine
ErmaRigung von 50 %.
diese Ermafkigung wird gewahrt fur Eintrittskarten
der nicht im Abo vorhandenen andiegrenze-Termine
der Anzahl der gebuchten Aboplétze. Karten
sind erhaltlich beim Ticket-Service in der Glocke,
omsheide 6-8, 28195 Bremen, Tel 0421-33 66 99.)

abonnements und einzelkarten

ERMASSIGTE EINZELKARTEN

Im Vorverkauf erhalten Studenten und Auszubildende
bis 30 Jahre, Wehr- und Zivildienstleistende, Schwer-
behinderte (GdB ab 70) sowie Zuwendungsempfanger
nach SGB II/XIl gegen Vorlage eines gultigen Ausweises
Konzertkarten zum ermaRigten Preis. Daruiber hinaus
konnen sie jeweils eine halbe Stunde vor jedem
andiegrenze-Konzert Restkarten zum Sonderpreis
von 6,50 € erwerben. Auch bei unserem andiegrenze-
Festival gelten die allgemeinen Rahmenbedingungen
des Kulturtickets (siehe 5.126). Es gelten dariiber
hinaus die Bestimmungen fiir ermaRigte Einzelkarten
von 5.128.

JUGEND-TICKET

Schiler bis 20 Jahre zahlen, gegen Vorlage eines
giltigen Schiilerausweises, in den Platzkategorien 1-5
pro Einzelkarte lediglich 6,50 € - sowohl im Vorverkauf

als auch an der Abendkasse.




Konzerthaus »nDie Glocke«
Domsheide 4/5
28195 Bremen

Theater am Goetheplatz
Am Goetheplatz 1—3
28203 Bremen

Theater am Leibnizplatz
Schulstr. 26
28199 Bremen

Musikwerkstatt Bremen
der Bremer Philharmoniker
Plantage 13

28215 Bremen

5t. Petri Dom Bremen
Sandstr.10-12
28195 Bremen

Sendesaal Bremen
Birgermeister-Spitta-Allee 45
28329 Bremen

die spielstidtten der bremer philharmoniker

Schuppen Eins
Konsul-Smidt-Strale 20-26
28217 Bremen

Radisson Blu Hotel Bremen
Himmelssaal im Haus Atlantis
BottcherstraRe 2

28195 Bremen

5t. Vitus Kirche Léningen
Mihlenstralle 3
49624 Loningen

Stadthalle Wilhelmshaven
Grenzstr. 24
26382 Wilhelmshaven

Marktkirche St. Georgii et Jacobi
Hanns-Lilje-Platz 2
30159 Hannover
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r Fragen und Informationen rund um die Kon-
iertveranstaltungen der Bremer Philharmoniker
Isteht lhnen unser Besucherservice gern mit Rat
ind Tat zur Seite!

Besucherservice der Bremer Philharmoniker
\i1au Frinze Kleschies

Plantage 13

18215 Bremen

0421-62 67321
I' X 0421-62 67324
{E-Mail: kleschies@bremerphilharmoniker.de

abonnements

besucherservice der bremer philharmoniker, impressum
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28215 Bremen

Tel ©421-62 6730

Fax o421-62 67 320

E-Mail: info@bremerphilharmoniker.de

Konzeption:
Christian Kotter-Lixfeld, Ingo Jander, Franze Kleschies,
parole gesellschaft fur kommunikation

Redaktion:
Franze Kleschies

Texte:

Christian Kotter-Lixfeld, Markus Poschner, Ingo Jander,
Franze Kleschies, Janet Binder, Jascha Barckhan, Ingo
Gerlach, Stefan Schickhaus (Philharmonische Konzerte)

LEN. MY,

Gestaltung und Realisierung:

parole gesellschaft fur kommunikation mbh, Minchen
(Seiten 114 bis 115: Brasilhaus Unternehmenskommunika
tion GmbH, Bremen)

Fotos: siche extra Credits 5.131

Druck:
BerlinDruck, Achim

I.\nd(_—rn_m;:_r_er'. vorbehalten

Ton- und Bildaufnahmen in den Konzerten sind generell
nicht gestattet. Mit dem Kauf einer Eintrittskarte/eines
Abonneme

mit einer vom Veranstalter .-’IIL‘_J.'LI',',E"IUII

s erklart der Besucher sein Einverstandnis

Ton- und/oder

Bildaufzeichnung.

Redaktionsschluss: 10. April 2014

@ Bremer Philharmoniker Gn

1bH, April 2014
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Einzelkarten:17 €
ErmaGigt*:.12 €
snachsechs-Gutschein-Abo: 68 €

" Studenten und Auszubildende bis
30 Jahre, Wehr- und Zivildienst
leistende, Schwerbehinderte (CGdB ab
70) sowie Zuwendungsempfinger
nach SGB | I/XIl erhalten gegen Vorla
ge eines gliltigen Ausweises Konzert-
karten zum ermafigten Preis
Schwerstbehinderte ab 80 Prozent
(GdB) und deren Begleitperson
erhalten 5o % rmaligung aus dem
Normalpreis. Grundsitzlich lassen
sich ErmaRigungen nicht addieren.

Absender | | Frau | | Herr

bestellschein fiir das 5nachsechs-gutschein-abonnement

Einzelkarten und Abennements sind (nach Verfligbharkeit) im Ve

verkauf und an der Abendkasse beim Ticket-Service in der Glocke
erhaltlich,

Hiermit bestelle ich _ ___Abonnement(s) bestehend aus
(jeweils) 5 Eintrittskarten fiir die snachsechs Afterwork-Konzerte
der Bremer Philharmoniker in der Saison 2014/2015.

Ich habe die AGBs und die Informationen zum snachsechs-Gutschein-

Abonnement erhalten.
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bestellschein fur abonnements

Ticket-S5ervice In der Glocks

Absender rau
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bestellschein i/

Abonnement

Auswahl-Abonnement

1. Fhilharmonlsches
1. Philharmonisches
§. Philharmonfiches
4. Phllharmonlsches
5 Fhilharmonise hes
&. Philharmonizches
1- Philharmonisches -
B. Philharmanitches ¢
9. Phitharmanisches
10, Philharmanisches
1. Philharmanisches |

12. Philharmonisches

Montags-Aba

B e

Auswahl-Abao

Ihre gewiinschten Konzerttermineg |

So 2003004

501612004

S0 m.oN3005
50 08.02.200%
S0 01.03.207

0 23.03.201%

Dienstagi-Abo

DMenstags-plus-

Abo

Auswahl-Abo

Mo 13002004
Mo o3.m.2004
Mo 17.1m. 2014

Mo 15022004
Mo 12.01.300%
Mo 0g.02.3201%
Mo 01.03.2018
Mo 23.03.201%
Mo 20.04.301%
Mo 1.05. 2015

Mo o1.06.2015

Mo 15.06.2015

Sonntagmorgen-

Abo (6 Kos

i og.m.2004

Di 16.12. 2014
D 13.00. 2005

Di 0.0z 2015

Di 21.04.309%
D 12.08.201%
Di 03.06.301%

Di 16.06.2015

fa avoB.zo14
o 07092014
58 nN.og.2014
fa 28.og.2014
o zaoozeny
Mo 3003004
fo 1020y
S0 1960500y
Fr z4.10.1004
52 3g.00.2004
58 oanzong
Mg @3.11.2004
D eg.n.aong
Mi og.maony
So ozong
Mo 1oong
Bl 1B.m.aong
fa  2g.m.a014
50 §o.viL.aong
Ml oyi3.300g
50 @200
0N ag.13.2014
Mo 1gazaog
i w6z 200g
Mi wrazao0g
fo  moaaong
0 wLonzowg
Mo 1200, 3848
D 1goonzeg
30 1.0 30g
S0 BY.00.3008
50 35003015
Sa  gouaong
5o of.o2.200g
Mo Bg.02.2008
M id.oa.z00%
§& Inozaong

Do f.oz.200%

konzertiuber

sicht

Salionpriseniation

L Samderkonset

saison 2014/201¢%

MUSIKFESTEONZERT 3014

Miziik te DIE MEISTERSINGER YON NORNBERG Frer

L Mammermusik g0
1. Phitharmoninghes »
1, Philhasmanizches &

i, Himmillsches

ter - WERKE FUR VIOLONCELLD UND KLAVIER
nredt - WIEN, WIEN, NUR DU ALLEINI
WIEN, WIEN, NUR DU ALLEINI

EagswErgnuge LIEBE, SEHMSILMCHT, LEIDENSCHAFT

L sonderionrert - DOMESNIERT
3. Somdaerk BEMNEFIZRONIERT rugunsten des Birgerparkvereing
Musikthealer - ANMNA KARENIMA From o

r, Kammermwsik on

hr a. Phitharmonisches i

5. Philharmonkiches »
giiachiechs - Aflery
i Phitharmionisghes i

5. Philharmoniiches &

g — QUINTETTE
ngert - VERBOTEN SCHONE VIOLINE
VERBOTEN SCHOME VIOLIMNE

i et = Wiark Schoeck und Willlams

nrert - BRAMMS WEITERGEDACHT
el - BRAHMS WEITERGEDACHT

& Sonder! 3 GASTSPIEL Sinfonlehanserie Wilkelimibaven
Mistkineater - MARIA DE BUENOS AIRES Prent e
Famdlignkonrert ~ MACHSTE HALTESTELLE; MILE H>TRASSE

5. Somderkonzert - BENEFIZ-ADVENTSEONIEET

z. Himmlisches Sonntagivergnigen - PHILSAITIG

b. Sendertonert - SCHUPPENKONZERT |

I 4 Philharmonksches i
&, Philharmaonisches «
grochsechs

1. Kammermusik

5. Phitharmonisches oo

&, Philharmanlsches a0

t. Philharmonliches ¢
4 Kammarmusik an
3. Himmlisches
Familiefoomze=ri -~ WIR
Mgk e LE MO
&. Philharmonischeq ¢
6. Philharmaonlsches -
&, Philharmaonisgbiad ¢
§. Kammermusik

Mauniktbeater - LW COWEL

cerl -~ MUSIKALISCHE VERWANDTSCHAFTEN
arert - MUSIKALISCHE VERWANDTSCHAFTEN
Leper und Tamgo-Musik
SOMATE FOR FAGOTT UND KLAVIERTRIO
et = PROSITE = New|ahrk
= PROSIT] = Neujahmkonzest
PROSIT] = Meujakrsk
tag or - WERKE FOR STREICHTRIO
[l i ORICIMALES UND ORIGINELLES
SIMD HELDEN
IE D1 FIGARD Pros
ert — AN DIE GREMZE ~ (a5 Feat
AN DE GRENZE -~ D44 Feativa
AN DI GRENZE - Das Feytiva
Armodgen - MUSIK AM HOFE FRIEDRICHS DES GROSSEN
SSEN ROSSL

7.4
4

WMo &

ol

Mo o




W
o
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$0 01.03.2015
Mo 02.03.2015
Mi 04.03.2015
S0 0B.03.2015
S0 15.03.2015
5a 21.03.201%5
S0 22.03.2015
Mo 23.03.2015
Sa 28.03.2015
S0 29.03.2015
Mi o1.04.2015
50 19.04.2015
Mo 20.04.2015
Di 21.04.2015
S0 26.04.2015
Mo m.05.2015
Di 12.05.2015
Mi 13.05.2015
50 24.05.2015
S0 31.05.2015
Mo o1.06.2015
Di oz.06.2015
Do 04.06.2015
5a 06.06.2015
50 07.06.2015
Mo 15.06.2015
Di 16.06.2015
S50 21.06.2015

$a 04.07.2015

Mo 06.07.201%

Fr 10.07.2015

.00 Uhr

zo.00 Uhr

18.05 Uhr
15.30 Uhr
11.30 Uhr
19.30 Uh
11.00 Uhr
19.00 Uhr
159.00 Uhr
17.00 Uhr
18.05 Uhr

11.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
1.00 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr
18.05 Uhr
18.00 Uhr
11.30 Uhr
20.00 Uhr

20.00 Uhr

18.00 Uhr
19.30 Uhr
18.00 Uhr

20.00 Uhr
20.00 Uhr
n.30 Uhr

19.30 Uhr

18.00 Uhr

20,00 Uhr

7. Philharmonisches Konzert — SONNE DES SUDENS
7. Philharmonisches Konzert — SONNE DES SUDENS
Afterwork-Konzert

snachsechs Werke von Rossini, Elgar und Sarasate

4. Himmlisches Sonntagsvergniigen - SYMPHONISCHE KAMMERMUSIK
6. Kammermusik am Sonntagmorgen - QUARTETTO CON BRIO
Musiktheater — CARMEN Premiere
MESSIAH

MESSIAH

8. Philharmonisches Konzert
8. Philharmenisches Konzert
7- Sonderkonzert — GASTSPIEL in Hannover - MESSIAH
8. Sonderkonzert -~ GASTSPIEL in Léningen — MESSIAH

snachsechs - Afterwork-Konzert — Werke von Handel und Pergolesi

7- Kammermusik am Sonntagmorgen — SONATEN FUR VIOLONCELLO UND KLAVIER
9. Philharmonisches Konzert — LEBEN OHNE KLAVIER IST IRRTUM

9. Philharmonisches Konzert - LEBEN OHNE KLAVIER IST IRRTUM

Familienkonzert — WO STEPPT DER BAR?

10. Philharmenisches Konzert - BETOREND SCHONER DOLCE-KLANG
10. Philharmonisches Konzert - BETOREND SCHONER DOLCE-KLANG
snachsechs — Afterwork-Konzert — Werke von Mozart und Haydn
Musiktheater — EINE BAROCKOPER Fremiere
8. Kammermusik am Sonntagmorgen - WERKE FUR STREICHQUARTETT
1. Philharmonisches Konzert - MAHLERS AXTHIEB
11. Philharmonisches Konzert — MAHLERS AXTHIEB
9. Sonderkonzert - SCHUPPENKONZERT 11

10. Sonderkonzert - MIM

10. Sonderkonzert - MIM

ODYSSEE IM WELT(MUSIK)RAUM

ODYSSEE IM WELT(MUSIK)RAUM

12, Philharmonisches Konzert
12. Philharmonisches Konzert
9. Kammermusik am Sonntagmorgen - WERKE UM UND MIT KONTRABASS

Musiktheater - ENTFUHRUNG AUS DEM SERAIL ODER
LES ROBOTS NE CONNAISSENT PAS LE BLUES Premiere

1. Sonderkonzert — PETER UND DER WOLF
12. Sonderkonzert - ABSCHLUSSKONZERT des Dirigentenforums




peraten nicht im
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lhre Bank?

BREMER N
Sprechen Sie mit uns: 0421 332-3535 LANDESBANK




	Vorderdeckel
	[Seite]

	[Das Orchester]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 2
	Seite 3

	Vorwort
	Seite 4

	Bremer Philharmoniker Boulevard
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Konzerte
	Seite 39
	Philharmonische Konzerte
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	5nachsechs
	Seite 64
	Seite 65

	Kammerkonzerte
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Himmlisches Sonntagsvergnügen
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Sonderkonzerte
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94


	Musikvermittlung
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Schulkonzerte
	Seite 98
	Seite 99

	Familienkonzerte
	Seite 100
	Seite 101

	Weitere Angebote der Musikwerkstatt
	Seite 102
	Seite 103

	Musik im Ohr
	Seite 104
	Seite 105


	Prophil
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Musiktheater
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Abonnements und Einzelkarten
	Seite 117
	Auf einen Blick > Abonnements
	Seite 118

	Exklusiv für Abonnenten
	Seite 119

	Auf einen Blick > Einzelkarten
	Seite 120

	AGBS, Abo-Abwicklung und Abo-Bedingungen
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Preise Abonnements
	Seite 124
	Seite 125

	Preise Einzelkarten
	Seite 126

	Festival an die Grenze
	Seite 127

	Die Spielstätten der Bremer Philharmoniker
	Seite 128

	Besucherservice der Bremer Philharmoniker, Impressum
	Seite 129

	Bestellschein
	Seite 130
	Seite 131



	Konzertübersicht 2014/15
	Seite 134
	Seite 135

	Rückdeckel
	[Seite]


